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DTU VERBANDS-NEWS

Liebe Triathlonfreundinnen,  
liebe Triathlonfreunde
als ich im Alter von 14 Jahren die Chance bekam, an die Sportschule Saarbrücken zu wechseln, 
um Triathlon ambitionierter auszuüben, war ich begeistert von den Möglichkeiten, um mich neben 
dem Schulalltag im Sport weiter zu verbessern. Unsere Trainingsgruppe bestand aus zahlreichen 
Triathletinnen und Triathleten, die zum Teil – wie auch ich als gebürtiger Heidelberger – von weiter 
entfernt kamen. Die Zahl der Sportlerinnen und Sportler vergrößerte sich mit der Zeit stetig, die 
Bedingungen wurden noch professioneller.

Erst nach einiger Zeit begriff ich den Aufwand, der am Stützpunkt täglich für uns betrieben wird, 
damit wir unseren Sport optimal ausüben können: einen Stundenplan, in dem es Schulstunden gibt, 
die für das Training freigehalten werden. Einen Schulbus von der Schule zum Training und wieder 
zurück. Einzigartige Sportstätten. Tolle Trainerinnen und Trainer. Unterstützung bei Trainingslagern 
sowie Wettkämpfen und ein Internat, in dem man direkt neben der Schwimmhalle wohnte und 
somit kürzeste Wege hatte.

Mittlerweile bin ich seit über zehn Jahren in Saarbrücken. Von einem jungen Nachwuchsathleten 
habe ich mich in dieser Zeit zu einem Sportler entwickelt, der sich bei großen internationalen 
Rennen mit den besten Triathleten der Welt misst. Auf zahlreichen Reisen konnte ich viele Länder 
besuchen, und ich kann sagen: Auf die Förderung und Ausbildung des Nachwuchses wird in 
Saarbrücken großen Wert gelegt. Doch nicht nur hier. Inzwischen war ich an einigen Stützpunkten 
in Deutschland. Sei es zur Teilnahme an einem Wettkampf oder zum Training. Und ich kann guten 
Gewissens sagen, dass in Deutschland gute Voraussetzungen geschaffen worden sind, um sich im 
Triathlon als junger Mensch weiterentwickeln zu können – ohne die Schulausbildung zu vernach-
lässigen und die berufliche Zukunft damit aufs Spiel zu setzen.

Auf den kommenden Seiten der Verbandsnews ist nachzulesen, welche Möglichkeiten talentierte 
Triathletinnen und Triathleten haben. Ich persönlich würde den Weg in den Leistungssport wieder 
so gehen. Es war und ist nicht immer einfach, das gebe ich zu. Es gibt Phasen, die sehr anstren-
gend sind, Phasen, in denen man zweifelt und Phasen, in denen es nicht voranzugehen scheint. 
Mit dem Umzug in das Sportinternat bin ich aber selbstständiger geworden. Mir wurde immer 
geholfen, wenn ein Problem aufgetaucht ist. Ich finde es auch toll, immer Menschen um mich 
herum zu haben, die der gleichen Leidenschaft nachgehen und habe mich deshalb im Sportinternat 
sehr wohlgefühlt. Ich bin für Wettkämpfe und Trainingslager an Orte ge-
reist, die ich ansonsten vermutlich nie gesehen hätte. Und ich habe 
wunderbare Menschen kennengelernt. Ich kann jungen Menschen 
nur raten, es auch zu versuchen.

Jonas Breinlinger

[Athletensprecher der  
Deutschen Triathlon Union (DTU)]
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 Tipps und Wege für talentierte Nachwuchsathletinnen und -athleten

DEIN WEG IN  
DEN LEISTUNGSSPORT
Manche Kinder oder Jugendliche sind talentierter als andere und haben möglicherweise die Chance auf eine Kar-
riere im Triathlon. Welche Wege in den leistungsorientierten Sport gibt es für begabte Nachwuchsathletinnen und 
-athleten? Die wichtigsten Fragen und Antworten.

Welche Möglichkeiten gibt es für talentierte Nachwuchsathletinnen 
und -athleten?
Die ersten Schritte machen ambitionierte junge Athletinnen und Athleten 
in der Regel in ihren Vereinen und im jeweiligen Landesverband. Einige 
Landesverbände bieten für den Nachwuchs Wettkampfserien an – bei-
spielsweise Bayern, Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen –, in 
denen sich Jugendliche mit den besten Athletinnen und Athleten ihres Al-
ters messen können. Diese eignen sich insbesondere für Sportlerinnen und 
Sportler, die bei „kleinen“ Wettkämpfen von der Konkurrenz nicht oder 
nicht ausreichend gefordert werden.

Welche Möglichkeiten gibt es auf Landesebene?
Die Landesverbände bieten in der Regel zweimal im Jahr – im Frühjahr 
und im Herbst – eine Sichtung für talentierte Nachwuchsathletinnen und 
-athleten an. In den vergangenen beiden Jahren waren diese Sichtungen 
coronabedingt nicht immer möglich, fanden im Frühjahr dieses Jahres je-
doch zumindest sporadisch wieder statt. Im Herbst soll es nun wieder in 
allen Landesverbänden Sichtungen geben, erstmals auch nach der Vor-
gabe des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB), der eine Verein-
heitlichung der heranzuziehenden Kriterien vorschreibt. Die Termine der 
Sichtungen werden frühzeitig auf der Webseite der Deutschen Triathlon 
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Union (triathlondeutschland.de) verö!entlicht. Eine weitere Möglichkeit, 
um auf sich aufmerksam zu machen, sind die Wettkämpfe des Schulsport-
wettbewerbs Jugend trainiert für Olympia (JtfO). Nach einer coronabe-
dingten Unterbrechung ist für Herbst wieder ein Bundes"nale geplant. 
Athletinnen und Athleten, die bei den Sichtungen die festgeschriebenen 
Anforderungen erreichen oder bei Wettkämpfen des DTU-Jugendcups 
geforderte Ergebnisse erzielen, werden für das folgende Jahr in den Lan-
deskader aufgenommen. Der Landeskader bildet die erste o#zielle Stufe 
im Kadersystem.

Was ist der DTU-Jugendcup?
Der DTU-Jugendcup ist die Plattform für junge Talente, um sich erstmals 
auf der großen nationalen Bühne zu präsentieren und sich mit der gleich-
altrigen Konkurrenz zu messen. Wir$ man einen Blick auf die früheren 
Ergebnisse des Jugendcups, sieht man anhand der späteren Erfolge der Sie-
gerinnen und Sieger und Platzierten, welchen Wert der DTU-Jugendcup 
in der Entwicklung von Nachwuchsathletinnen und -athleten hat. Tim 
Hellwig etwa gewann 2016 die Gesamtwertung der männlichen Jugend 
A. Der Jugendcup besteht aus drei bis vier Rennen in ganz unterschiedli-
chen Formaten. Der wichtigste Wettbewerb dieser über das Frühjahr und 
den Sommer laufenden Wettkampfserie ist die Deutsche Meisterscha$ der 
Jugend und Junioren, die in die Gesamtwertung des Jugendcups ein%ießt.

Was ist ein Bundeskader, und wie bekommt man einen Kaderplatz?
Dem Nachwuchskader der DTU gehören Athletinnen und Athleten an, 
die in der Vorsaison durch sportliche Leistungen auf sich aufmerksam 
gemacht haben und bestimmte, vorher de"nierte Ergebnisse erzielt ha-
ben. Sie gehören somit zu einem Pool von Athletinnen und Athleten, die 
besonders gefördert werden, weil man ihnen für die anstehende Saison 
bestimmte Leistungen zutraut. Im Nachwuchsbereich sind das beispiels-
weise die Quali"kation für die oder bestimmte Platzierungen bei der Juni-
oren-EM beziehungsweise -WM. Für Nachwuchsathletinnen und -athle-
ten gibt es den Nachwuchskader (NK) 1 und den Nachwuchskader 2. Das 
Ziel des NK 1 ist eine mittel- bis langfristige Integration in die National-
mannscha$en. Der Altersbereich dieses Kaders beginnt mit dem Einstieg 
in das internationale Wettkampfsystem der Junioren (ab 16 Jahre) und 
endet mit dem U23-Alter.

Welche internationalen Wettkämpfe gibt es für junge Athletinnen 
und Athleten?
Den Höhepunkt für leistungssportlich ambitionierte Jugendliche bilden 
die internationalen Meisterscha$en. Jedes Jahr "ndet eine Junioren-Eu-
ropameisterscha$ und eine Junioren-Weltmeisterscha$ statt. Für die 
Titelkämpfe hat die Deutsche Triathlon Union (DTU) mehrere Start-
plätze. Bei kontinentalen Meisterscha$en sind dies bis zu fünf, bei den 
Weltmeisterscha$en in der Regel jeweils zwei oder maximal drei pro 
Geschlecht. Die Quali"kation für diese internationalen Meisterscha$en 
erfolgt über spezielle interne Quali"kationsrennen oder im Rahmen ei-
nes Wettkampfes des DTU-Jugendcups. In Trainingslagern bereiten sich 
die Nachwuchsathletinnen und -athleten dann gemeinsam auf den Wett-
kampf vor. Internationale Starts im Nachwuchsbereich (neben Welt- und 
Europameisterscha$en gibt es auch Junioren-Europacups, wie etwa am 
19. Juni in Düsseldorf) sind jedoch keine Grundvoraussetzung, um später 
international erfolgreich zu sein. „Sie sind aber eine super Gelegenheit, 
um sich erstmals mit internationaler Konkurrenz zu messen und Erfah-

rung in internationalen Rennen zu sammeln“, sagt &omas Moeller, Bun-
destrainer Nachwuchs der Deutschen Triathlon Union.

Was ist das Talenttransferprogramm?
Wer nicht in ganz jungen Jahren seine Passion für den Triathlon entdeckt, 
aber in einer der drei Einzeldisziplinen aktiv ist, für den bietet das Ta-
lenttransferprogramm der DTU einen hervorragenden Seiteneinstieg in 
den Ausdauerdreikampf. Das Talenttransferprogramm richtet sich an 
Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger. Ziel ist es, talentierte Triathle-
tinnen und Triathleten, die einen Background in einer anderen Sportart 
haben, aufzuspüren und langfristig an den Leistungssportbereich heran-
zuführen. Das Talenttransferprogramm startet mit einem Sichtungstag 
mit diversen Leistungstests. Auf den Sichtungstag – der nächste ist für 
2023 geplant – folgt für die vielversprechendsten Talente eine Woche an 
einem der Bundesstützpunkte der Deutschen Triathlon Union. Seit 2020 
richtet sich das Programm auch an Sportlerinnen und Sportler mit einer 
körperlichen Einschränkung. Der Ansprechpartner hierfür ist Para-Bun-
destrainer Tom Kosmehl.

©
 J

a
n

 P
a

p
e

n
fu

ß

SEBAMED WIRD NEUER PARTNER 
DER DEUTSCHEN TRIATHLON UNION

Sport strapaziert die Haut auf verschiedene Arten, besonders aber 
durch starkes Schwitzen, wechselnde Temperaturen und häu!ges 
Duschen. Deshalb ist die medizinische Hautp"ege von sebamed 
besonders für Triathletinnen und Triathleten geeignet. Neben 
Tipps und Beratung zur Hautp"ege beim Sport, dürfen sich Verei-
ne und Landesverbände auch auf ein Angebot freuen, die Produkte 
von sebamed kostenfrei zu testen.
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 Nachwuchs-Bundestrainer Thomas Moeller im Interview

„ES GIBT INDIZIEN, DIE AUFZEIGEN,  
WIE DIE CHANCEN FÜR EINE KARRIERE 
STEHEN.“
Dr. #omas Moeller begleitet als Bundestrainer Nachwuchs der Deutschen Triathlon Union (DTU) seit Jahren Talente von ihren 
ersten größeren Rennen bis in den Elitebereich. Wir haben mit ihm über die richtige Ausbildung, über den besten Zeitpunkt für 
erste Erfolge und über den Wert von Titeln gesprochen.

!omas, was ist Deiner Erfahrungen nach ein guter Weg für junge 
Athletinnen und Athleten, wenn sie im Elitebereich erfolgreich sein 
wollen?
&eoretisch gibt es viele Wege in den Leistungssportbereich in der Sport-
art Triathlon. Eine solide, hochwertige Grundausbildung im Schwimmen 
ist dabei allerdings extrem wichtig, um im olympischen Bereich mit den 
Besten mitzuhalten. Wenn sie oder er im Landeskader ist und bei Deut-
schen Meisterscha$en der Jugend A ein Top-15-Ergebnis erzielt, ist das 
wunderbar. Bei einer DM der Jugend B muss man nicht mal zwangsläu"g 
dabei sein, sollte dann aber bereits im Schwimmen oder im Laufen aktiv 
sein. Gegebenenfalls kann auch ein noch späterer Einstieg in den Triath-

lon erfolgreich sein, wenn das Schwimmen noch erlernt werden kann oder 
schon sehr gut ausgebildet wurde und eine gewisse Belastungsverträglich-
keit für das Laufen vorhanden ist.

Welchen Tipp würdest Du einem 15-jährigen Talent mitgeben?
Wenn jemand Bock auf Triathlon hat und sich weiterentwickeln möchte, 
würde ich raten, eine gute Trainerin beziehungsweise einen guten Trainer 
zu suchen, um vor allem im Schwimmen Fortschritte zu machen. Ob man 
samstagabends feiern geht oder lieber sonntagmorgens ins Training, solche 
Tipps gibt es von mir nicht. Das ist die Entscheidung jeder Athletin und je-
des Athleten. Für die, die es scha!en wollen, ist es kein Verzicht,  etwas nicht 
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Das DTU-Team siegte 
bei der Junioren-EM 
2021 im Mixed Relay
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zu machen, da sie große Freude 
am Leistungssport emp"nden und 
sie gerne mit Gleichaltrigen ge-
meinsam trainieren.

Was würdest Du Eltern eines 
Talents raten?
Vorteilha$ ist es, wenn Eltern 
ohne Druck den Weg ihres Kindes 
begleiten. Im besten Fall haben sie 
selbst früher einmal etwas Erfah-
rung im Leistungssport sammeln 
können und können so bestmög-
lich bei der Steuerung von Schule 
und Sport unterstützen. Sie soll-
ten sich dabei bemühen, mög-
lichst im Hintergrund zu bleiben, 
um keinen Druck bei den Kindern 
zu erzeugen. Der einfachste Weg 
für eine junge Athletin oder einen 
jungen Athleten ist, ab der Ober-
stufe die Möglichkeit der Schul-
zeitstreckung an einem Bundesstützpunkt oder Landesstützpunkt in An-
spruch zu nehmen. Natürlich kann man auch an einer normalen Schule 
bleiben, aber die Belastung durch Schule, Training und Wettkampfreisen 
ist dann im Alter von 17, 18 Jahren schon sehr hoch. Außerdem sollten 
sich Eltern regelmäßig fragen, wie sie den Weg ihres Kindes bestmöglich 
fördern können. Eine entscheidende Rolle spielen am Anfang die Vereine. 
Veranstaltungen wie die Triathlon-Schultour oder Jugend trainiert für 
Olympia helfen, dass immer wieder Kinder und Jugendliche den Weg in 
Vereine "nden.

Erkennst Du bei Rennen des DTU-Jugendcups der Altersklasse Ju-
gend B und Jugend A, wer es später mal scha"?
Es gibt zumindest ein paar Indizien, die aufzeigen, wie die Chancen für 
eine Karriere stehen. Dies sind zum einen die Technik beim Schwimmen 
und zum anderen das Laufen. Ich erinnere mich noch an einen Jugend-
cup im Kraichgau, als ich das erste Mal Lasse Priester (Vierter des WT-
CS-Rennen in Hamburg 2021 und Sieger des Weltcups in Karlsbad 2021, 
Anm. d. Red.) habe laufen sehen. Damals habe ich Carsten Krömer (Lan-
destrainer der Schleswig-Holsteinischen Triathlon-Union, Anm. d. Red.) 
gefragt: Wer ist dieser Bursche? Und Carsten meinte: Der wird Euch noch 
viel Freude bereiten.

Was man rausgehört hat: Erfolge müssen in jungen Jahren noch gar 
nicht da sein?
Meiner Meinung nach ist es nicht förderlich, wenn eine Athletin oder ein 
Athlet zu früh zu gut ist. Es ist viel besser, wenn Talente im Junioren-Alter 
merken, dass für sie im Triathlon etwas möglich ist und motiviert in den 
U23-Bereich einsteigen, als wenn sie in der Jugend alles dominieren und 
plötzlich die anderen an ihnen vorbeiziehen. Im Idealfall nehmen junge 
Athletinnen und Athleten im Juniorenalter zwei Jahre in Folge an interna-
tionalen Meisterscha$en teil. Im ersten Jahr, um zu lernen, im zweiten Jahr 
mit einem ganz guten Ergebnis. Wenn sie sich dann noch einen Kaderstatus 
für das erste Jahr in der Elite sichern, sind sie auf einem guten Weg.

Aus diesem Grund ist Deutschland auch eine von nur wenige Natio-
nen, die nicht an der Jugend-EM teilnehmen.
Wir wollen unsere Athletinnen und Athleten nicht zu früh international 
starten lassen, sondern ihnen dieses Highlight für den Juniorenbereich 
au'eben. Das hat vornehmlich Motivationsgründe und soll verhindern, 
dass zu früh zu viel Druck entsteht.

Auf den Juniorenbereich folgt die U23 beziehungsweise die Eliteklas-
se. Wie schwer ist der Übergang?
Beim Übergang vom Nachwuchs- in den Elitebereich gibt es zwei große 
Herausforderungen. Die Athletinnen und Athleten müssen zum einen 
große Leistungssprünge vollbringen, um im Elitebereich mithalten zu 
können. Das dauert o$mals ein paar Jahre. Schließlich tritt man nun ge-
gen zehn oder mehr verschiedene Jahrgänge an und nicht mehr nur gegen 
zwei. Da kann es schon einmal passieren, dass es in den ersten Continen-
tal-Cup-Einsätzen nur zu Rang 25 oder 30 reicht. Das kann durchaus de-
motivierend sein, wenn die Sportlerinnen und Sportler merken, wie weit 
der Weg bis nach oben noch ist. In dieser Zeit darf man den Glauben an 
sich selbst nicht verlieren.

Und zum anderen?
In diesen Zeitraum fallen o$mals Veränderungen im persönlichen Umfeld 
der Athletin beziehungsweise des Athleten. Die Sportlerinnen und Sport-
ler müssen sich entscheiden, ob sie Triathlon weiterhin auf einem höchst 
professionellen Niveau betreiben wollen. Entscheiden sie sich dafür, folgt 
die Frage, welchen Weg sie gehen wollen beziehungsweise gehen können. 
Ist eine Förderung möglich, beispielsweise über die Sportfördergruppe der 
Bundeswehr? Oder wollen sie studieren und können von ihren Eltern "-
nanziell unterstützt werden? Fällt die Wahl auf ein Studium, muss auch 
der Studienort als Trainingsort geeignet sein, also müssen Trainerinnen 
und Trainer sowie Sportstätten verfügbar sein. Sehr positiv ist, dass wir 
mit Blick auf die vergangenen Jahre feststellen, dass sehr viele junge Ath-
letinnen und Athleten einen der aufgezeigten Wege gehen und versuchen, 
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über Continental-Cup-Rennen den Weg Richtung Weltspitze einzuschla-
gen.

Als Bundestrainer bist Du nicht täglich im Austausch mit den Athle-
tinnen und Athleten. Inwieweit berätst Du junge Sportlerinnen und 
Sportler bei ihrem Werdegang?
Ich bin regelmäßig im Austausch mit den Athletinnen und Athleten, gera-
de was die Frage angeht, wie es nach dem Schulabschluss weitergeht. Wir 
unterhalten uns in solchen Gesprächen darüber, was sie gerne studieren 
wollen, wo sie hinwollen. Wenn mir dann eine Athletin sagt „ich möchte 
gerne Studium X am Trainingsort Y aufnehmen“, dann schicke ich ihnen 
die Telefonnummer von einer Athletin oder einem Athleten, die oder der 
diesen Weg schon gegangen ist. So können sie sich untereinander austau-
schen und sich ihr eigenes Bild machen.

Im Vorjahr hat die Deutsche Triathlon Union vier von fünf mögli-
chen Goldmedaillen bei den beiden internationalen Meisterscha#en 
im Juniorenbereich gewonnen. Sind solche Erfolge planbar?

Nein. Ich habe mich vor ein paar Wochen hingesetzt und die Ergebnis-
se der DTU-Leistungstests (Wettkampf über 750 Meter Schwimmen und 
5.000 Meter Laufen, Anm. d. Red.), die wir jährlich im Frühjahr ma-
chen, der vergangenen zehn Jahr verglichen. Die Ergebnisse weichen nicht 
großartig voneinander ab. Wir haben eine gewisse Breite und ab und zu 
Ausreißer nach oben und unten. Es gibt Jahrgänge, die etwas stärker sind, 
Athletinnen und Athleten mit einem außergewöhnlichen Talent, die her-
vorstechen, wie beispielsweise Henry Graf, Lisa Tertsch oder Laura Linde-
mann. Dies erkennen wir frühzeitig, können es aber nicht planen.

Wie schwierig ist es, vor Ort mit diesen „hervorstechenden“ Athletin-
nen oder Athleten dann tatsächlich Titel zu gewinnen?
Ich versuche, den Topathletinnen und -athleten vor Ort den Druck zu 
nehmen. Der ist mitunter durch das persönliche Umfeld und den eigenen 
Anspruch schon groß genug. Ich weiß natürlich, was möglich sein kann, 
möchte aber die Erwartungshaltung nicht zu hochschrauben. Am Beispiel 
Jule Behrens sieht man, dass auch o$ Kleinigkeiten entscheiden. Natürlich 
wussten wir im Vorfeld der Junioren-WM 2021, dass sie zu den aussichts-
reichsten Kandidatinnen für eine Medaille gehört, wenn sie im Schwim-
men den Zug erwischt. Das hängt dann o$ an fünf oder zehn Sekunden 
(Jule scha(e nach dem ersten Wechsel den Anschluss an die große Gruppe 
und lief später dann zur Goldmedaille, Anm. d. Red.). Ich bespreche dann 
im Vorfeld des Wettkampfes mit der Athletin beziehungsweise dem Athle-
ten und ihrem Heimtrainer verschiedene Herangehensweisen. Und dann 
gibt es nach dem ersten Wechsel eine kurze Info von mir, wie es aussieht. 
Den Rest muss dann die Athletin oder der Athlet regeln. Da bin ich recht 
machtlos.

Was ist einfacher? Junioren-Weltmeisterin beziehungsweise Junio-
ren-Weltmeister zu werden oder es in die Weltspitze zu scha$en?
Junioren-Weltmeisterin beziehungsweise Junioren-Weltmeister zu wer-
den. Danach kann so viel passieren. Verletzungen, ein schlechtes Jahr. 
Generell kann ich sagen: Etwa 30 Prozent der deutschen Athletinnen und 
Athleten, die bei internationalen Meisterscha$en im Nachwuchs am Start 
sind, etablieren sich langfristig in der erweiterten Weltspitze.

Shoppe im DTU-Shop und sichere Dir so Dein cooles Triathlon-Out!t für 
diese Saison. Mit unserem Schwimmout!t für die Freiwassersaison machst 
Du in Becken und See garantiert eine gute Figur. Denn dank trendiger 
Farben, modernem Design und guter Qualität sind Deine Sachen ein ech-
ter Hingucker. Passend zu unseren Huub/DTU-Badeanzügen und Huub/

DTU-Badeshorts gibt es das passende Swim-Bike-Run-Handtuch. In der 
Kombi erhältst Du sogar 20 Prozent Rabatt.

„Bringe Farbe auf die Straße“, heißt das Motto der Radkollektion – ein trendiger 
Entwurf der DTU in Zusammenarbeit mit Castelli. Radtrikot, Radhose und 
Radsocken sind farblich aufeinander abgestimmt und geben Dir den nötigen 
Schwung. Schau vorbei auf shop.triathlondeutschland.de und gehöre zu denje-
nigen, die out!tmäßig vorneweg schwimmen, Rad fahren und laufen.

Jule Behrens gewann 2021 den Titel bei 
der Junioren-WM und -EM 
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 Die Nachwuchsarbeit ist nicht nur Leistungssport

TRIATHLON   
MEHR ALS NUR DREI DISZIPLINEN
Die Faszination Triathlon beginnt häu!g bereits im Kindesalter. Manch einer träumt von besonderen Meilenstei-
nen, mancher von großen Erfolgen. Doch welche Möglichkeiten bestehen, um Triathlon kennenzulernen? Wie lässt 
sich dieser Sport neben dem eigenen Training sonst noch erleben?

TRIATHLONSCHULTOUR
Bei der Zurich-Triathlon-Schultour der Deutschen Triathlonjugend 
steht nicht der Wettkampfgedanke, sondern auch der Spaß am Sport 
im Vordergrund. Bei den Veranstaltungen wird Triathlon kinder- und 
jugendgerecht dargestellt. Die Schülerinnen und Schüler absolvieren 
bei den Schultour-Veranstaltungen altersgerechte Distanzen in einem 
Triathlon, Duathlon oder Swim & Run. Gewinner ist nicht der oder 
die Schnellste, sondern die Schule, von der es die meisten Starter ins 
Ziel scha$en. Vor der Corona-Pandemie waren bei der DTU-Schultour 
jährlich mehrere Tausend Schülerinnen und Schüler am Start.

DTJCAMPS
Die Deutsche Triathlonjugend bietet jedes Jahr diverse Camps an, bei 
denen der Nachwuchs zusammen mit Gleichaltrigen die Faszination 
Triathlon von einer ganz anderen Seite erleben kann. Die Camps !nden 
zeitgleich mit nationalen oder internationalen Sportevents statt, sodass 
der Austausch und das Sammeln von Erfahrung nicht zu kurz kommen. 
Zudem bietet die DTJ regelmäßig Workshops zu spannenden #emen 
an.

JUGENDABZEICHEN
Wer regelmäßig bei Wettkämpfen startet – egal wie ambitioniert – kann 
sich mit dem Jugendabzeichen schmücken. Dabei geht es nicht um Zei-
ten oder Distanzen, sondern um die Anzahl erfolgreich absolvierter 
Wettkämpfe in einem Jahr. Mitmachen können alle im Alter von sechs 
bis 18 Jahren.

EHRENAMT
Einbringen können sich Jugendliche und junge Erwachsene durch eh-
renamtliches Engagement in ihrem Verein, ihrem Landesverband oder 
der Deutschen Triathlonjugend (DTJ). Möglich ist dies unter ande-
rem durch die Übernahme von Ämtern und Aufgaben im Verein oder 

Verband als Kampfrichter/-in, als Junior-Betreuerin und Betreuer bei 
Camps oder als Trainerin oder Trainer. Ab dem 18. Lebensjahr kann 
zudem die Trainer-C-Lizenz erworben werden.

HUUBAKTION FÜR ALLE 
STARTPASSINHABER/INNEN 

Zum Start der neuen Freiwassersaison hat der DTU-Partner 
HUUB eine besondere Rabattaktion initiiert, die natürlich auch 
einen Mehrwert für das regelmäßige Schwimmtraining in den Bä-
dern bietet. 

Bis zum 30. Juni 2022 erhalten alle Inhaberinnen und Inha-
ber des DTU-Startpasses einen 20 %-Nachlass auf das gesamte 
 HUUB-Schwimm-Sortiment. Das umfasst neben Neoprenanzug, 
Schwimmbrille und Sicherheitsboje viele weitere Artikel. 

Alle Produkte sind hier einzusehen: www.huub-store.de. Aber 
Achtung: Das Angebot ist nur so lange gültig, wie der Vorrat reicht.

Um den Rabatt-Code zu erhalten, reicht eine formlose E-Mail 
an startpass@triathlondeutschland.de mit dem Betre$ <<HUUB 
Rabattcode>>. Nach Prüfung der Startpassnummer wird der Ra-
battcode umgehend zugeschickt.
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 Interview mit Christian Hoverath – ehrenamtliche PsG-Ansprechperson

PRÄVENTION  
SEXUALISIERTER GEWALT

Sexualisierte Gewalt ist ein gesellscha%liches Problem und !ndet daher auch im Sport statt. 
Worum es geht, was man unternehmen kann und weshalb man keine Berührungsängste mit 

dem #ema haben soll, klären wir mit Christian Hoverath.

Christian, was versteht man unter sexualisierter Gewalt?
Sexualisierte Gewalt bezeichnet eine Form gewalttätiger Handlungen, die 
das sexuelle Selbstbestimmungsrecht eines Menschen verletzt. Dies kön-
nen anzügliche Bemerkungen sein, ebenso wie erniedrigende Kommen-
tare. Auch „zufällige“ Berührungen und „Grapschen“ können Formen 
sexualisierter Gewalt sein und auch die Ausübung körperlicher Gewalt 
fortsetzen. Nicht zu vergessen ist das Zeigen von Bildern mit sexuellem 
Inhalt sowie sexuelle Gesten. Was ganz klar belegt ist: Hierarchische 
Strukturen, Abhängigkeitsverhältnisse und Körperzentriertheit, wie sie 
im Sport bestehen, begünstigen die Gegebenheiten und Bedingungen für 
das Entstehen sexualisierter Gewalt.

Und warum sollte man sich mit dem 
!ema beschä#igen?
Der Verein – und damit alle Mitwir-
kenden – hat eine Garantenstellung 
gegenüber seinen Mitgliedern, dass 
diese ihren Sport angst- und gewaltfrei 
ausüben können. Dabei gilt der Schutzau$rag nicht nur für aktive Sport-
lerinnen und Sportler; vielmehr gilt es auch, die agierenden Personen vor 
falschen Verdächtigungen oder unklaren Situationen zu schützen, damit 
keine falschen Wahrnehmungen entstehen. Manche Gewohnheiten von 
früher sind heutzutage nicht mehr tragfähig (siehe Verhaltensregeln DTU). 
Alleine schon aus Eigenschutz sollten sich viel mehr Vorstände und Traine-
rinnen und Trainer mit der Prävention sexualisierter Gewalt beschä$igen! 

Wen betri" sexualisierte Gewalt?
Auch wenn wir als Deutsche Triathlonjugend vorrangig das Wohlergehen 
von Kindern und Jugendlichen vor Augen haben, so gibt es auch Übergrif-
fe bei Erwachsenen. Wichtig ist, dass sich alle Vereinsmitglieder in ihrer 
Sportgemeinscha$ sicher und wohl fühlen, unabhängig vom Alter. Dazu 
braucht es die Anstrengung aller im Verein Engagierter: vom Vereinsvor-
stand über die Abteilungsleitungen, Trainerinnen und Trainer bis hin zu 
Eltern und Kindern.

Was können Vereine beziehungsweise einzelne Personen tun, um ihre 
Mitgliederinnen und Mitglieder vor 
Vorfällen zu schützen?
In erster Linie muss man sich dem 
&ema im Verein aktiv annehmen. 
Es gibt eine Vielzahl von Hilfs- und 
Unterstützungsangeboten diverser 
Beratungsstellen. Hier kann sich die 
Vereinsleitung durch externe Berate-

rinnen und Berater einen ersten Einblick in die &ematik verscha!en. 
Haltung zeigen, klare Regeln aufstellen, transparent handeln und eine 
o!ene &ematisierung zählen als wichtige Schlüsselfaktoren. So regelt die 
Gruppe vor Ort, wie sie den wertschätzenden Umgang miteinander ge-
stalten möchte.

Welche Aufgaben hat der Verband in diesem !emenfeld?
Neben der fortlaufenden Beteiligung an diversen Qualifizierungs- 

und Informationsangeboten gilt ein 
Augenmerk der ständigen Anpassung 
und Weiterentwicklung des eigenen 
Schutzkonzepts (einzusehen auf der 
DTU-Homepage >> Verband>> Prä-
vention sexualisierter Gewalt, https://
bit.ly/präventiv) sowie der damit 
verbundenen Arbeitsschritte. Wir ha-
ben in erster Linie die Aufgabe, die 
Voraussetzungen auf der Bundesebene 
umzusetzen und unsere Athletinnen 
und Athleten sowie haupt- und neben-
berufliche als auch ehrenamtliche Mit-
wirkende zu schulen und zu schützen. 
Weiterhin sehen wir die Sensibilisie-

„Alleine schon aus Eigenschutz sollten sich  
viel mehr Vorstände und Trainerinnen und 

Trainer mit der Prävention sexualisierter Gewalt 
(PsG) beschäftigen!“

Auswahl an Plattformen

Hilfe-Portal Sexueller Missbrauch https://www.hilfe-portal-missbrauch.de/startseite

Safe Sport DOSB https://safesport.dosb.de/ 

Kein Raum für Missbrauch https://www.kein-raum-fuer-missbrauch.de/ 

Deutsche Sportjugend / Kinderschutz https://www.dsj.de/kinderschutz/

Auswahl ext. Beratungsstellen

Deutscher Kinderschutzbund https://www.dksb.de/de/startseite/

Zartbitter e.V. https://zartbitter.de/gegen_sexuellen_missbrauch/
Aktuell/100_index.php

Weißer Ring https://weisser-ring.de/

Nummer gegen Kummer – Kinder- und 
Jugendtelefon

https://www.nummergegenkummer.de/kin-
der-und-jugendberatung/kinder-und-jugendtelefon/
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rung für das Thema in unseren Verbandsstruktu-
ren als notwendig an. Dabei bedienen wir uns ver-
schiedenster Möglichkeiten, wie zum Beispiel des 
DTU-Präventionswochenendes, Online-Meetings, 
Mailings oder Tagungen.

Wie unterstützt die DTU ihre Vereine?
Auf unserer Homepage tragen wir wichtige Informati-
onen zusammen, bereiten diese auf und stellen sie al-
len Interessierten zur Verfügung. Im vergangenen Jahr 
haben wir von der Geschä$sstelle aus Frankfurt 1.000 
Postsendungen an Vereine gesendet, welche neben dem 
DTU-Schutzkonzept auch einen Handlungsleitfaden 
der Deutschen Sportjugend (dsj) beinhaltet haben. 
Unser Schwerpunkt liegt in der Au)lärung für das 
&ema.

Was müssen die Vereine in Eigenregie überneh-
men?
Wir können weder Schutzkonzepte für unsere Un-
tergliederungen schreiben, noch können wir konkrete 
Einzelfallberatungen für Vorfälle auf Landes- oder 
Vereinsebene vornehmen. Hier muss jede Einheit für 
sich aktiv werden und sich vernetzen. Am besten geht 
man die &ematik präventiv an und nicht erst dann, 
wenn Beschwerden au$auchen oder sich gar Vorfälle 
ereignet haben. Wir wollen beratend agieren, indem 
wir das &ema zum &ema machen und auf die be-
stehenden Hilfsangebote verweisen, wie zum Beispiel 
die Safe-Sport-Handlungsempfehlung für Vereine 
oder den dsj-Handlungsleitfaden beziehungsweise 
dsj-Rechtsfragen sexualisierte Gewalt.

Welchen Ausblick kannst Du geben?
Mit hoher Wahrscheinlichkeit hat jeder von uns den einen oder anderen 
Bericht zu Vorfällen sexualisierter Gewalt in der Vergangenheit wahrge-
nommen. Ob im Sport, in der Kirche, in Erziehungseinrichtungen oder 
andernorts – die &ematik wird uns auf allen Ebenen fortan begleiten. 
Ein „Das hat es bei uns noch nie gegeben und ist daher auch kein &e-
ma“ ist eher eine faule Ausrede anstatt verantwortungsvolles Handeln 
gegenüber der eigenen Gruppe. Das Befassen mit dem &ema bietet eine 
Möglichkeit der Weiterentwicklung im Verein selbst und kann zudem als 
Qualitätsmerkmal in der Mitgliedergewinnung wirken. Ein Sportverein, 
der sein eigenes Schutzkonzept hat und zudem o!en damit umgeht, ist 
möglicherweise gegenüber anderen Anbietern im Vorteil. Wie ein solches 
Schutzkonzept an die individuellen Gegebenheiten eines jeden Vereins be-
ziehungsweise Landesverbands ausgerichtet sein muss, lässt sich mit ex-
terner Hilfe regeln (siehe Infobox). Schlussendlich sollten alle das gleiche 
Ziel haben: sicheres Sporttreiben mit Freude im Verein.

Die Jugendseiten der DTJ werden gefördert vom 
Bundesministerium für Familie,  Senioren, Frauen 
und Jugend (BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und 
Jugendplans des Bundes (KJP).

Anregungen nehmen wir gerne unter  
jugend@triathlondeutschland.de entgegen. 
Ausführlichere Informationen zu unseren Angeboten  
!nden sich auch auf folgenden Medien.

www.triathlonjugend.de

DeutscheTriathlonjugend 

deutschetriathlonjugend 

und im Newsletter unter triathlondeutschland.de/newsletter
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News aus den LANDESVERBÄNDEN
BADENWÜRTTEMBERG 
info@bwtv.de | www.bwtv.de

PRÄSIDIUM BEIM VERBANDSTAG BESTÄTIGT
Beim Verbandstag des BWTV am 30. April im SpOrt Stuttgart 
wurde das Präsidium im Amt bestätigt und für weitere zwei Jahre 
gewählt. Neu ist, dass die bisherige Jugendreferentin, Dr. Katja 
Klemm, zur neuen Vizepräsidentin gewählt wurde und das Amt 
der Jugendreferentin nun von Frederike Arp alleine ausgeführt 
wird. Katja ersetzt Axel Leiss, der aus privaten Gründen aus sei-
nem Amt ausgeschieden ist, dem BWTV aber dankenswerterwei-
se als Datenschutzbeau!ragter weiter zur Verfügung steht.

Zum Verbandstag, der wieder in Präsenz statt"nden konnte, 
waren alle Vereins- und Abteilungsvorsitzenden der Triathlonver-
eine im Land eingeladen worden. Eine besondere Ehre war es, den 
Präsidenten der Deutsche Triathlon Union Dr. Martin Engelhardt 
sowie Petra Hä#ner, Vorsitzende des Ausschusses für Kultus, Jugend 
und Sport im Landtag sowie Sprecherin für Polizei- und Sportpoli-
tik von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Baden-Württemberg begrüßen 
zu können. Neben den Berichten der Präsidiumsmitglieder aus den 
unterschiedlichen Bereichen von Leistungssport, RACEPEDIA-Cup, 
Nachwuchsförderung über Social Media und Marketing bis hin zur 
Jugendarbeit sowie dem Bericht der Schulsportbeau!ragten standen 
auch Wahlen auf dem Programm. Das gesamte Präsidium wurde ein-
stimmig entlastet und wiedergewählt, ebenso die zwei Kassenprüfer 
sowie die Mitglieder des Verbandsgerichts des BWTV.

Das Fazit aller Beteiligter am Verbandstag: Trotz großer Heraus-
forderungen, die es zum Beispiel aufgrund begrenzter Wasser$ächen 
in den Bädern im Land oder den Folgen der vergangenen zwei pan-
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Das neu gewählte BWTV-Präsidium (von links): Alfred Schmidt (Vize-
präsident), Bernhard Thie (Präsident), Armin Reiner (Vizepräsident), 
Julia Heckmann (Vizepräsidentin), Dr. Katja Klemm (Vizepräsidentin), 
Frederike Arp (Jugendreferentin).

demiegeprägten Jahre gibt, freuen sich alle auf die diesjährige Saison 
und einen großen Schritt nach vorne in Richtung einer positiven 
Weiterentwicklung des Triathlons nicht nur in BaWü, sondern auch 
über die Landesgrenzen hinaus.

BEGEISTERTE TRIATHLETINNEN TROTZ RAUCHENDER KÖPFE
Am Wochenende 18.–20. März fand nach zwei Jahren Pause wieder 
das beliebte Frauenseminar des BWTV unter der Leitung von Ulrike 
Manthey an der Sportschule in Steinbach statt. Fünfzehn Frauen ge-
nossen ein buntes Programm, welches die beiden Trainerinnen Julia 
Seibt und Dorit Hartmann vorbereitet hatten. Neben Aquajogging, 
Laufen, einer Radtour und Techniktraining im Schwimmen „bis die 
Köpfe rauchten“ gab es auch einen kurzen, vom BWTV-Partner ul-
traSPORTS vermittelten Video-Vortrag von Dr. Feil, der eine ange-
regte Diskussion über die Ernährung im Alltag und im Wettkampf 
entfachte. Dank zahlreicher Gespräche während des Trainings und 
in den gemütlichen Runden davor und danach konnten die Teilneh-
merinnen mit viel neuem Input zu Training und Wettkampf im Tri-
athlon die Heimreise antreten.

GUTE STIMMUNG BEIM JUGENDCAMP IN FREUDENSTADT
Fünf sonnige Tage voller Training, Spiel und Spaß standen für zehn 
Athleten im Alter von 11 bis 14 Jahren in den Osterferien auf dem 
Programm. Neben koordinativen Übungen beim Radfahren und 
Laufen, Leistungstests und abwechslungsreichen Schwimmeinheiten 
wurde auch Wechseltraining trainiert. Aber selbst zum Morgensport, 
welcher sich aus Joggingeinheiten, Kra!übungen sowie Rennspie-
len zusammensetzte, konnten sich viele motivieren. Ein Highlight 
war am Ende der Woche die Mountainbike-Tour hoch durch den 
Schwarzwald zum Kniebis. Rund 600 Höhenmeter und 30 Kilome-
ter gab es auf der Tour bis zur Aussichtsplattform Ellbachseeblick 
für die motivierten Nachwuchstriathleten zu bewältigen. Trotz vieler 
Trainingseinheiten war noch genug Zeit für andere Aktivitäten wie 
Geocaching, Eis essen, Spiele- und Film-Abende oder Tischtennis. 
Vor allem das Rutschen und Springen im Panoramabad nach den 
anstrengenden Schwimmeinheiten begeisterte alle. Dank Trainer 
Alexander Beer und Betreuerin Inka Zimmer sind nun alle Teilneh-
menden gut für die RACEPEDIA-Saison gewappnet.

ANERKENNUNGSURKUNDEN FÜR KAMPFRICHTER
Im Rahmen des Kampfrichter-Tre#ens zur Vorbereitung auf die 
diesjährige Triathlon-Saison wurden auch langjährige Kampfrichter 
geehrt. Die Anerkennungsurkunden und ein kleines Geschenk wur-
den von BWTV-Vizepräsidentin Julia Heckmann und dem wieder-
gewählten Kampfrichter-Obmann Markus Kaumeyer überreicht. Die 
zehn Kampfrichter stehen damit auch stellvertretend für alle über 100 
BWTV-Kampfrichter, die für faire und sichere Abläufe bei den über 
40 Wettkämpfen im Land sorgen.

16 NEUE TRAINER C FÜRS LAND
Alle 16 Teilnehmer am ersten Trainer-C-Prüfungslehrgang in diesem 
Jahr haben bestanden und können jetzt als lizenzierte Trainer in ihren 

86



tritime 03|2022

Vereinen arbeiten. Als Nachwirkung der Corona-Krise schließen in 
diesem Jahr erstmals in der Geschichte des BWTV gleich vier Trai-
ner-C-Ausbildungslehrgänge mit dem Prüfungslehrgang ab. Die ers-
ten 16 Teilnehmer, die den Lehrgang an der Südbadischen Sportschule 
in Steinbach absolviert haben, waren alle erfolgreich und können nun 
als „Trainer C-Leistungssport“ in ihren Vereinen das Training leiten. 
Unter den Teilnehmern war auch Nationalkader-Triathletin Katharina 
Möller, welche die Ausbildung im Rahmen ihres FSJ begonnen hatte 
und nun (endlich) abschließen konnte. Drei weitere Prüfungslehrgän-
ge folgen im Juni (1) sowie im Oktober (2). Die Nachfrage nach der 
Trainerausbildung ist ungebrochen – der nächste Grundlehrgang, der 
im November beginnt, ist bereits seit April ausgebucht!

BAYERN 
info@triathlon-bayern.de | www.triathlon-bayern.de

ERFOLGREICHE DUATHLETINNEN IN BAYERN
„Duathlon ist immer etwas das Stie%ind“, meint Susanne Apfel. 
„Dabei ist er ja nicht gerade einfacher als Triathlon.“ Dass die 
Kombination aus Laufen, Radfahren und Laufen nicht so populär 
ist, könnte gerade daran liegen: Duathlon ist ein intensives und 
forderndes Sporterlebnis. Dennoch "nden sich im Verbandsgebiet 
einige Sportler, die ihre Leidenscha! für diese Variante des Multi-
sports auch bei internationalen Rennen zeigen – und dabei noch 
äußerst erfolgreich sind. Susanne Apfel und Sandra Morawitz sind 
zwei von ihnen.

Während die Triathlon-Saison 
gerade erst Fahrt aufnimmt, 
haben die Duathleten bereits 
einige Saisonhighlights hin-
ter sich: Bei den deutschen 
Meisterscha!en über die Du-
athlon-Mitteldistanz in Als-
dorf siegten Sandra Morawitz 
und Susanne Apfel in ihren 
Altersklassen. Bei der EM in 
Alsdorf gab es den Vize-Titel 
für Susanne Apfel, und bei der 

Duathlon-Weltmeisterscha! im dänischen Viborg holte sie den Sieg 
über 10 Kilometer Laufen, 60 Kilometer Radfahren und 10 Kilometer 
Laufen. Sandra Morawitz scha&e es mit Platz drei auf das Podium. 
Wir haben uns mit den beiden Spezialistinnen unterhalten.

Liebe Susanne, liebe Sandra, was macht für Euch den besonderen 
Reiz des Duathlon-Formats aus?
Susanne: Der Reiz des Duathlons ist für mich, dass man den Sport 
praktisch ganzjährig betreiben kann und nicht auf entsprechende Inf-
rastruktur (Bäder, passendes Freiwasser) angewiesen ist. Und dass es 
durchaus fordernd ist, mit schon belasteten Beinen aufs Rad zu steigen. 

Sandra: Duathlon macht einfach Spaß. Laufen und Radfahren liegen 
mir einfach mehr. Ich mag es nicht, früh morgens in kaltes Wasser zu 

springen, was beim Triathlon ja der Fall ist – und in Deutschland ist das 
Wasser nun mal meistens kalt.

Gerade aufgrund der geringeren Popularität des Duathlons sind 
nationale und internationale Wettkämpfe ein bisschen wie Famili-
entre!en. Wie geht ihr damit um – gerade auch wenn die Vorberei-
tung einmal nicht so lief?
Susanne: Es stimmt, Duathlons sind wie Familientre!en. Man kennt 
und schätzt sich und freut sich, die anderen wiederzutre!en. Altersklas-
senübergreifend, deutschlandweit, international. Ich habe zum Beispiel 
bei der WM 2018 in Odense (Dänemark) eine Sportlerin (Diana Mull) 
aus Bornhöved (LV Schleswig-Holstein) kennengelernt. Seitdem reisen 
wir, wenn möglich, zu allen internationalen Meisterscha"en gemein-
sam. Auch Sandra tre!e ich seit Aviles 2016 immer wieder. 

Sandra: Im Duathlon, aber auch im Triathlon kennt man sich, auch die 
direkten Konkurrentinnen. Es ist wie eine große Familie. Man freut sich, 
andere wiederzutre!en. Wie zuletzt in Viborg. Ich habe mich gefreut, 
Maria Buchvoll wiederzutre!en. Wir kennen uns schon aus Alsdorf 
und Viborg seit 2019. Wir kämpfen zwar gegeneinander, aber wir gön-
nen der anderen auch, wenn sie den besseren Tag erwischt. Es werden 
auch gemeinsame Fotos gemacht und dann ausgetauscht. Die „Familie“ 
merkt man auch in der Wechselzone. In Viborg war eine sehr aufgeregte 
Norwegerin dabei. Sie wurde dann einfach durch andere beruhigt, und 
ihr wurde gut zugeredet.

Das vollständige Interview lesen Sie auf der Website unter triathlon-
bayern.de.

BAYRISCHE MEISTERSCHAFT DUATHLON: REGNERISCHER START 
IN DIE BMSAISON

Das Wetter meinte es nicht gut mit den Sportlern, die sich zur Traditi-
onsveranstaltung im mittelfränkischen Hilpoltstein gemeldet hatten. 
„Die Motivation der Teilnehmenden, gerade am Vormittag, war den-
noch beeindruckend“, resümiert Verbandsvertreter Tim Feuerlein. 
„Selbst bei strömendem Regen stellten sich von den Kleinsten über 
Jedermänner bis hin zu Kurzdistanzlern alle der Herausforderung 
Duathlon.“ Für Nachwuchs, Sprint- und Kurzdistanzler ging es dabei 
auch um die bayerischen Meistertitel. Mit den Kinder-, Jugend- und 
Juniorenrennen begann der Tag. Auf altersgerechten Distanzen hat-
ten die Jüngsten trotz des Regens Freude an den Disziplinen. Baye-
rische Meister wurden Anita Blersch (TSV Brannenburg) und Jonas 
Seling (TSV Zirndorf) (Schüler A), Alba Warter Rubio (TV Erlan-
gen) und Moritz Hartmann (Post SV Weilheim) (Jugend B), Chiara 
Göttler (TSV Harburg) und Luis Rühl (TSV Harburg, Jugend A), An-
na-Lena Wittmann (La Carrera Team Rothsee) und Jan Pluta (SSV 
Forchheim) (Juniorinnen/Junioren).

HELEN GRAF UND GEORG SCHNEIDER SIND MEISTER IM SPRINT
Mit einer sich lichtenden Wolkendecke und nachlassendem Regen 
machten sich die Sprintdistanzler bereit für den Wettkampf über 3 km 
Laufen, 20 km Radfahren und 1,5 km Laufen. Bayerische Meister wur-
de Helen Graf vom MRRC München und Georg Schneider (TV 1848 
Erlangen). Auf den Plätzen zwei und drei folgten Melanie Hills (TWin 
Neumarkt) und Peter Lu# (TSG 08 Roth) sowie Ciara Mathe (MRRC 
München) und Martin Guggenberger (TSV Hawaii Gerbrunn).
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SCHWEIZER FÜHRT DAS FELD AN
Pünktlich zum Hauptrennen wurde es dann trockener. 133 Sportler 
begaben sich auf die Strecke über 8 Lauf-, 30 Rad- und 3 Lau%ilome-
ter. Bei den Damen setzte sich die starke Läuferin Julia Stern (TuS 
Fürstenfeldbruck) in 1:41:06 Stunden durch und holte sich den Meis-
tertitel. Knapp zwei Minuten später erreichte Johanna Ahrens (TC 
Viktoria Augsburg) das Ziel. Sie hatte sich jedoch nicht für die Baye-
rische Meisterscha! gemeldet und überließ dadurch Viola Greil (La 
Carrera TriTeam Rothsee) den Vize-Titel der Bayerischen Meisterin. 
Lisa Heinrichs vom SV Würzburg 05 wurde Dritte.

Als erster Mann lief nach dem intensiven Rennen ein Schweizer 
über die Ziellinie. Michael Pfanner (MY sport Trophy Bike) hatte die 
einheimische Konkurrenz um knapp eine Minute abgehängt. Der 
neue Bayerische Meister heißt Sebastian Schrenker vom TSV Was-
serburg in 1:29:53 Stunden. Kurz hinter ihm lief Jonas Stengel (Arriba 
Göppersdorf) über die Ziellinie. Dritter wurde Hannes Spahn (RV 
1889 Schweinfurt).

VOLLES PROGRAMM BEIM SWIM&RUN INGOLSTADT MIT TRIDAY
Der zweite und letzte Swim&Run des Memmert Nachwuchscup fand 
in Ingolstadt statt. Rund 70 Kinder und Jugendliche trafen sich zu 
dem Rennen, in dessen Rahmen auch die Bayerischen Meistertitel 
vergeben wurden. Im Anschluss an den Wettkampf bot der Füh-
jahrs-TriDay die Möglichkeit, entspannt gemeinsam zu sporteln und 
sich auszutauschen. „Die zwei Swim&Run-Wettkämpfe machten vor 
allem Spaß und boten ideale Reize zum Saisonbeginn“, berichtet die 
Verantwortliche für die Nachwuchsserie im BTV Teresa Knoll. „Wir 
ho#en, im nächsten Jahr wieder Veranstalter im Verbandsgebiet zu 
"nden, die diese wichtigen Veranstaltungen austragen können und 
möchten. Das abwechslungsreiche und vielfältige Wettkampfpro-
gramm ist ein wichtiges Element der Nachwuchsarbeit.“ Dass die 
Leistungen im dritten Wertungslauf schon recht stark sind, bewies 
der Nachwuchs in den verschiedenen Klassen: Während die jüngs-
ten Schüler A 200 m Schwimmen und direkt im Anschluss 1.500 m 
laufen mussten, betrugen die Distanzen der Ältesten schon 500 m 
Schwimmen und 3.000 m Laufen. 

Der nächste Wettkampf des BTV Memmert Nachwuchscup "n-
det am 9. Juli in Marktredwitz statt.

DIE TRIDAYS
Dass Sport ganz ohne Wettkampf auch Spaß macht, erfuhren Teil-
nehmende beim Frühjahrs-TriDay im Anschluss an den Swim&Run. 

Spaß trotz schlechten 
Wetters: Sportler in 
Hilpoltstein

„Der TriDay war ein voller 
Erfolg!“, meint die Verant-
wortliche Hanna Kraus. 
„Durch den Swim&Run 
am Vormittag wurde der 
TriDay kurz und knackig 
gehalten. Es gab drei Stati-
onen, die die Kids durch-
liefen. Ob Parcoursfahren 
für die Radsicherheit, 
Technik mit Johnny Zipf, 
Wechseltraining für den 
Vorteil in der vierten Dis-
ziplin mit Stephen und Teresa oder Spiel und Spaß mit mir. An allen 
Stationen hatten die Sportler sichtlich Freude und konnten einige 
Tipps und Tricks für das Training zu Hause und die kommenden 
Wettkämpfe mitnehmen.“

Zur Unterstützung waren auch vier Trainer anwesend, die gleich-
zeitig Punkte für ihre Lizenzverlängerung sammelten. Der nächste 
TriDay "ndet am 3. Oktober 2022 in Nürnberg statt.

DEUTSCHE NACHWUCHSMEISTERSCHAFTEN IM DUATHLON
Die rund 300 Kilometer Anfahrt von Erlangen nach Halle (Saale) 
sollten sich für Jan Semmler lohnen. Während Bruder Tim den in-
ternen EM-Quali"kationswettkampf der DTU in Kienbaum absol-
vierte, stellte sich Jan dem national besetzten Feld über 5 Kilometer 
Laufen, 21 km Radfahren und über 2 Kilometer Laufen. Am Ende 
siegte der Athlet des TV 1848 Erlangen in 59:18 Minuten vor Paul 
Grindel (BSP Potsdam).

Gemeinsam wurden die A-Jugendlichen und Junioren auf die 
anspruchsvolle Strecke geschickt. Der Kaderathlet des BTV ging das 
Rennen o#ensiv an und konnte sich mit einer Gruppe älterer Mit-
streiter aus der Juniorenklasse nach den ersten drei Lau%ilometern 
leicht absetzen. „Die erste Wechselzone erreichte ich mit einem Kon-
kurrenten und fünf Sekunden Vorsprung“, berichtet Jan. „Die Rad-
strecke über drei Runden mit je sieben Kilometern war bergig und 
anspruchsvoll. Dennoch scha&en wir es, zu zweit unseren Vorsprung 
kontinuierlich auszubauen, sodass wir am Ende eine Minute vor 
der Gruppe auf den zweiten Lauf wechselten.“ Dort wurde es noch 
einmal hart für den jungen Sportler. Doch er konnte sich gegenüber 
den Verfolgern behaupten und freute sich über den Deutschen Meis-
ter-Titel. „Es war ein sehr guter Wettkampf und ein guter Start in die 
Saison“, meinte er und zog ein Resümee. Ebenfalls am Start war Justus 
Oeckl (CIS Amberg), der in der gleichen Altersklasse Fün!er wurde. 

AUSBILDUNG IN NÜRNBERG
Am 30. April fand die diesjährige EL/TD-Neuausbildung des Bay-
erischen Triathlon-Verbandes in Nürnberg statt. Aus den verschie-
denen Bezirken wurden sieben Landeskampfrichter durch Matthias 
Langhojer (Regelbeau!ragter Nord) geschult und schri!lich geprü!. 
Neben der Sport- und Kampfrichterordnung wurde auch die Veran-
stalterordnung sowie die Liga- und Jugendordnung besprochen. Das 
Hauptaugenmerk lag auf den Tätigkeiten und dem Verantwortungs-
bereich des Einsatzleiters beziehungsweise Technischen Delegierten. 
Die aktualisierte DTU-Sportordnung 2022 diente als Grundlage der 

Sportlerinnen beim TriDay 
in Ingolstadt
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schri!lichen Prüfung zum Abschluss der Ausbildung. Die praktische 
Prüfung erfolgt bei den anstehenden Wettkämpfen unter Leitung der 
praktizierenden Einsatzleiter. Die neuen Einsatzleiter freuen sich, den 
Verband, die Veranstalter und die Athleten bei den kommenden Ver-
anstaltungen zu unterstützen.

BERLIN 
gf@btu-info.de | www.btu-info.de

KONDIUSMAN UND POWERSPRINT BEIM TUS NEUKÖLLN
Lara Ungewickell (TuS Neukölln) und Lasse Rohrbeck (BSP 

Potsdam) heißen die Sieger des PowerSprint 2022. Im Jedermann-
rennen gewannen Hannah Sauer-Morhard (Weltraumjogger) und 
Yannic Paeck (Berliner TSC). Am Nachmittag fanden die Rennen 
der Nachwuchstriathleten statt.

POWERSPRINT
Den sportlichen Höhepunkt bildeten die beiden Eliterennen, die 
nach Prolog und Jagdrennen ihre Sieger suchten. Bei den Damen 
gewann Lara Ungewickell vor Leann Dietzel (BSP Potsdam) und 
O’nel Venter (SC Neubrandenburg). Das Rennen bei den Männern 
entschied Lasse Rohrbeck für sich. Er gewann im Zielsprint 
knapp vor Janne Büttel (Weltraumjogger/Team Berlin) und sei-
nem Teamkollegen Malte Kreibich.

NACHWUCHSWETTKÄMPFE MIT BERLINER MEISTERSCHAFTEN:
Wir gratulieren den folgenden Berliner Meistern im Triathlon 2022:
Schüler D: Kyrian Machacek (Weltraumjogger)

Siegerin Lara Ungewickell (Tus Neukölln/Team Berlin)

©
 L

o
u

is
 I

ij
im

a
©

 L
o

u
is

 I
ij

im
a

The legendary Potsdam Sandwich: Lasse Rohrbeck vor Janne Büttel 
und Malte Kreibich 

Schüler C:  Felicia Wilicki (Weltraumjogger) und Ferdinand Neu-
mann (Grüner Campus Malchow)

Schüler B:  Marla Leni Kowalske (SG Neukölln) und Ben Radtke 
(Weltraumjogger)

Schüler A:  Ellie Glienike und Dominik Eiswirth (beide BSV Friesen)
Jugend B:  'alia Stach (Weltraumjogger) und Jonah Lange (Team 

Fangt das Gnu)

Ben Bettin (Weltraumjogger/Team Berlin) gewinnt die nationalen 
College-Titel 2022 für seine Universität (Colorado University) über 
die Sprint- und die olympische Distanz in den USA. Lara Ungewi-
ckell erreicht nach Sturzpech zum Ende der Radstrecke Platz 43 beim 
Europa-Cup in Caorle, Italien. 

Im vierten Quartal 2022 bietet die Berliner Triathlon Union wieder 
einen C-Trainer-Lehrgang an. Infos und Anmeldung auf btu-info.de.

ZWISCHENSTAND IM BERLIN CUP 2022 3 VON 8 WETTKÄMPFEN
Frauen: SCC 70 vor TVB 47 und TuS 45
Männer: TVB 68 vor SCC 65 und TuS 63

DM DUATHLON HALLE
"alia Stach (Weltraumjogger/Team Berlin) wird Deutsche Meis-
terin im Duathlon 2022 in der JugendA. Oskar Mainusch (SCC/
Team Berlin) erringt bei den Junioren Rang 3. Ferdinand Karnath 
(TuS Neukölln/Team Berlin) wird 12. und Nils Makowski (SCC) 18.

DTU JUGENDCUP 2022 IN FORST
Mit sieben Nachwuchsathleten bestritten wir den ersten DTU-Nach-
wuchscup des Jahres. In Forst erlebten wir eine gut organisierte Ver-
anstaltung. Einige unserer Athleten standen hier bereits 2018 am Start. 
Mori Finder (SCC Berlin) bestritt ihr erstes Rennen über die Sprint-
distanz. Mit guten Schwimm-/Radleistungen und einem soliden Lauf 
sicherte sie sich am Ende den 19. Platz. Nils Makowski (ebenfalls zum 
ersten Mal auf der längeren Sprintdistanz), Oskar Mainusch (bei SCC 
Berlin) und Robert Springenberg (BSV Friesen) gingen bei der Jugend 
A und den Junioren an den Start. Sie konnten jedoch nicht in jeder 
Disziplin an ihre Trainingsleistungen anschließen und werden nun 
daran arbeiten, ihr Potenzial in Zukun! noch besser auszuschöpfen. 
'alia Stach (Weltraumjogger), Niklas Glieneke  (BSV Friesen) und 
Ferdinand Karnath (TuS Neukölln) befanden sich zu Beginn der drit-
ten Disziplin jeweils in sehr aussichtsreichen Positionen. 'alia lag bei 
der Jugend B sogar in Führung, ehe sie durch Atemprobleme zum Auf-
geben gezwungen wurde. Niklas und Ferdinand konnten ihre Rennen 
– aufgrund von ähnlichen Problemen – leider ebenfalls nicht beenden. 
Hier beginnt nun die Fehlersuche, damit sich das nicht wiederholt.

THEMA KINDERSCHUTZ
Am 26. April fand ein gemeinsames Tre#en zum 'ema Kinder-
schutz im Sport statt. Eingeladen hatten die Kinderschutzbeau!ragte 
und der Jugendwart. Behandelt wurden 'emen wie: Welche Rechte 
haben Kinder? Was ist beim Training mit Kindern und Jugendlichen 
zu beachten und was ist sexualisierte Gewalt im Sport? Mit eingela-
den waren alle Berliner Triathlon-Vereine. Die BTU wird sich weiter-
hin mit dem 'ema auseinandersetzen und hatte bereits auf ihrem 
Verbandstag eine Satzungsänderung beschlossen, in der man jede 
Form von Gewalt verurteilt.
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BRANDENBURG 
geschaeftsstelle@btb-triathlon.de | www.btb-triathlon.de

DAS WAR DER DREISSIGSTE!
Nach einem Jahr Corona-Pause und einem Einzelstartrennen 
im vorigen Jahr sollte das dreißigste Jubiläum des Fürstenwalder 
Cross-Duathlons ein ganz besonderes Ereignis werden.

So viele Helfer wie noch 
nie zuvor standen bereit, 
um den Athleten ein 
ganz besonderes Spor-
tereignis zu bieten, und 
auch das Wetter spielte 
mit. Nach Abschluss aller 
Vorbereitungen wurde 
die Veranstaltung pünkt-

lich mit dem Start des Jedermann-Rennens erö#net, in dem auch die 
Landesmeister Brandenburgs in den Altersklassen Schüler A sowie Ju-
gend B und A ermittelt wurden. Danach folgten die Kleinsten, die zwar 
eine überschaubare Streckenlänge zu absolvieren hatten, aber dennoch 
in dem anspruchsvollen Terrain ihre Mühe hatten, zurechtzukommen. 
In beiden Wettkämpfen wurde hart um jeden Platz gekämp!, wobei 
das TVF-Trio Lawrence Ribak, Felix Negrea und Benni Beck wieder 
das komplette Podium in der Landesmeisterscha!swertung der Jugend 
A eroberte. Das Maß der Dinge ist Phillip Gerstengrabe von der DLRG 
Luckenwalde, der – obwohl er noch Schüler A ist – auch von einem 
starken Lawrence wieder nicht zu schlagen war!

Im Hauptwettkampf über 6 km Laufen, 18 km MTB und noch-
mals 3 km Laufen wurden neben den Brandenburgern auch die Ber-
liner Landesmeister ermittelt. Die Tagessiegerin Birgit Unterberger 
vom Zeppelin-Team OSC Potsdam und der Tagessieger Sven Grau-
pe vom Team Run & Bike Bernau waren jeweils eine Klasse für sich! 
Doch auch die TVFler im Feld mischten krä!ig mit und holten mit 
Platz 6 (Jens Reinwald, AK-Platz 1) und 9 (Dirk Haby, AK-Platz 3) 
vordere Plätze, und auch unser Neuling Leo Toledo war mit Platz 19 
(AK-Platz 4) bei seinem ersten hiesigen Wettkampf sehr zufrieden. 
Einen tollen Zweikampf lieferten sich Peggy Syp und Katja Gade. 
Während Letztere auf dem Rad mehr Druck machen konnte, hat-
te Peggy beim Laufen die schnelleren Beine und mit 45 Sekunden 
Vorsprung das bessere Ende für sich. Beide belegten die Gesamt-AK- 
und Landesmeisterscha!s-Plätze zwei und drei. Von den gemeldeten 
vier Teams waren leider nur zwei Teams angetreten. Hier hatte die 
Olsenbande mit Sebastian Redlich und Matthias Behm die Nase vor 
dem Team MarDa mit Martin Behm und Daniel Dükert.

Die beiden O)ziellen des Landesverbandes Ivo Köster und Bernd 
Grotz waren in Ihrer Laudatio zum 30-jährigen Wettkamp*ubiläum 
des Lobes voll für die akribische Vorbereitung und den aufopferungs-
vollen Einsatz der vielen Helfer im Start- und Zielgebiet und auf der 
Strecke. Diesem Urteil schließt sich der Vorstand mit gutem Gewis-
sen an, obwohl wir uns natürlich immer noch mehr Teilnehmer wün-
schen, damit sich der ganze Aufwand auch wirklich lohnt. Dennoch 
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bleibt das Wichtigste, dass der Wettkampf fair und störungsfrei ablau-
fen kann und es keine Unfälle oder Verletzungen gibt.

JEMQUALIFIKATION IN KIENBAUM
Aufgrund der frühen Europameisterscha! in Olsztyn (Polen) muss-
ten die Teilnehmenden der deutschen Mannscha! erneut in einem 
gesonderten Wettkampf ermittelt werden. Mit sechs von acht Qua-
li"zierten stellte der Potsdamer Bundesstützpunkt dabei den größ-
ten Pool an talentierten Nachwuchs-Athleten bei der JeM-Quali am 
25.04.2022 in Kienbaum. Bei den jungen Männern konnte Jakob 
von Müller (BSP Potsdam/Sachsen) sich mit zwei weiteren Herren 
bei der zweiten Disziplin auf dem Rad absetzen und lief als Zweiter 
der Quali"kation direkt zum Ticket. Aus der Verfolgergruppe hielt 
Malte Kreibich (BSP Potsdam/Triathlon Potsdam) die Nase vorn und 
sicherte sich in seinem letzten Junioren-Jahr seine erste internationa-
le Teilnahme an einer Meisterscha!. Lasse Rohrbeck (BSP Potsdam/
Triathlon Potsdam) sorgte als jüngster Teilnehmer im Feld für schnel-
les Wasser und einen aufregenden Kampf um die weiteren Platzie-
rungen. Für Kagiso Natusch (BSP Potsdam/Triathlon Potsdam) war 
bereits die Teilnahme an der Quali"kation ein großer Erfolg.

Bei den jungen Frauen dominierten die Potsdamerinnen das 
schnell zusammen fahrende Feld. Nach kurzem Antritt setzten sich 
die vier Damen im Lauf ab und sicherten sich durch solide Laufper-
formances über die 5 km alle Quali"kationsplätze.

Für Julia Bröcker (BSP Potsdam/Schleswig Holstein) ist es bereits 
die zweite Teilnahme an einer Europameisterscha!. Leann Dietzel 
(BSP Potsdam/Schleswig Holstein) und Johanna Uherek (BSP Pots-
dam/Hessen) feiern in Olsztyn (Polen) Ende Mai ihre Premiere. Jule 
Behrens (Potsdam) gewann das Rennen bei den Juniorinnen und 
fährt als Titelverteidigerin nach Polen.

LANDESMEISTER 2022 IM CROSSDUATHLON
Im Rahmen des 30. Fürstenwalder Cross-Duathlon wurden die Bran-
denburgischen Landesmeister 2022 im Cross-Duathlon geehrt:

Nala Tittel (wJgdB), Birgit Unterberger (wAK45), Paul Brandt 
(mSchB), Philipp Gerstengarbe (mSchA), Anton Birkicht (mJgdB), 
Lawrence Ribak (mJgdA), Till Groß (mAK20), Maximilian Her-
trampf (mAK30), Ingmar Daßler (mAK35), Jens Reinwald (mAK50), 
Volker Altenkirch (mAK55), Frank Schirmer (mAK60) Reinhardt 
Engert und (mAK70). Der Vorstand des BTB gratuliert allen Siegern 
und Platzierten herzlich und wünscht eine erfolgreiche und verlet-
zungsfreie Saison 2022!

BREMEN  
geschaeftsstelle@triathlon-bremen.de |  
www.triathlon-bremen.de

10. GEWOBA CITY TRIATHLON AM 14. AUGUST 2022
Gott sei Dank kann der GEWOBA City Triathlon Bremen wie 

geplant statt"nden. Die einzigartige Kulisse am Kopf des Euro-
pahafens wird am 14. August 2022 zum zehnten Mal der zentrale 
Aktionspunkt für Start, Wechselzone und Zieleinlauf sein. Nach-

90



tritime 03|2022

HAMBURG 
hhtv.triathlon@web.de | www.hhtv-triathlon.de

PETRA GOEBEL NEU IM VORSTAND
Auf dem Jahrestag des HHTV wurde Petra Goebel als Frauenwar-
tin neu in den Vorstand berufen. In ihren Ämtern bestätigt, wur-
den unsere erste Vorsitzende Dr. Karin Nitsch, Hauke Heller als 
Leistungssportwart und Frank-Martin Uhlemann als Pressewart. 

Petra engagiert sich bei Triabolos und Laufwerk als Trainerin 
und war auch als Tempoläuferin beim Hamburg Marathon aktiv. 
Sie folgt auf Katrin Schomburg, die nicht wieder zur Wahl stand.

SAISONSTART IN HEMDINGEN
Traditionsgemäß begann die Hamburger Triathlon-Saison mit dem 
Run-and-Bike in Hemdingen. Zum 35. Mal bot René Croissier mit 

dem im letzten Jahr ein umfangreiches Hygiene- und Sicherheits-
konzept die Durchführung des Bremer Triathlons mit einigen 
kleineren Einschränkungen möglich gemacht hat, sind sich die 
Veranstalter sicher, auch in diesem August einen Triathlon unter 
optimalen Wettkamp+edingungen durchführen zu können.

Neben den bewährten drei Wettkämpfen Volkstriathlon, Sta#eltri-
athlon und Olympic Triathlon sind in diesem Jahr auch wieder eine 
Messe sowie ein gastronomisches Angebot und ein buntes Rahmen-
programm geplant. Einer großen Jubiläumsveranstaltung steht also 
nichts mehr im Wege! Weitere Information: citytriathlonbremen.de 

TRAINERAUS UND WEITERBILDUNG
Nachdem 2019 eine Ausbildung abgesagt werden musste und in den 
letzten beiden Jahren wegen der Corona-Krise auf Veranstaltungen 
verzichtet wurde, konnte für den kommenden Herbst eine Trai-
ner-C-Ausbildung organisiert werden. Im Zuge dieser Ausbildung 
sind auch verschiedene Weiterbildungsangebote für Lizenzinhaber 
geplant. Es stehen 20 Plätze zur Verfügung, und zwar vom 21.–23. 
Oktober 2022, 18.–20. November 2022 und 03.–04. Dezember 2022 
(Prüfungslehrgang).

Vorrang haben Bewerber aus dem Bremer Verband. Die Inhalte 
und Abläufe be"nden sich in der Feinabstimmung und werden dem-
nächst auf unserer neuen Homepage verö#entlicht: triathlon-ver-
band-bremen.de/ausbildung
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seinem seit Jahren bewährten Team den Sportlern zu Jahresbeginn 
die erste Chance zum Leistungsvergleich. Und auch wenn eine Bau-
stelle und ein sehr engagierter Behördenvertreter es dem Veranstalter 
in diesem Jahr nicht gerade leicht machten, wurde es bei Windstille 
und traumha!er Sonne für alle ein toller Wettkampf. Die Hamburger 
Meister(innen)ehre konnte bei den Damen Lea Lützen vor Jana Löhr-
den und Miriam Kwasny erlaufen und erfahren, und bei den Herren 
dominierte Fritz Ferner vor Finn von Schmeling und Christian Krug 
den Wettkampf.

VINCENT HUPPERTZ: DEUTSCHER VIZEMEISTER
Am 24. April fanden in Halle an der Saale die deutschen Meister-
scha!en im Duathlon statt, und auch der HHTV-Kader war mit sechs 
Sportlern vertreten. Den Anfang sollte Lene Löwe vom HSC in der 
Altersklasse Jugend B weiblich machen. Hier konnte Lene im ersten 
Lauf das Feld kurzzeitig sogar anführen und in der Führungsgruppe 
aufs Rad wechseln. Beim anschließenden Radfahren musste sie lei-
der etwas Federn lassen, konnte jedoch ihre Position sichern und auf 
einem sehr guten achten Platz in der Top Ten "nishen. Im zweiten 
Rennen der Jugend B männlich standen mit Jesse Hinsch (HSC) und 
Espen Hilgers (Tri Michels) zwei weitere Hamburger an der Startlinie. 
Beide fanden sich nach dem ersten Lauf in der erweiterten Spitze wie-
der und konnten diese Position auf dem Rad halten. Beim abschlie-
ßenden Lauf kam es dann zwischen beiden zu einem Zielsprint mit 
Foto"nish, welches Jesse mit vier Zehntelsekunden auf Platz elf für 
sich entscheiden konnte. Im abschließenden Rennen der Jugend A 
und Junioren männlich wurde es für Christopher Puck (FTV), Ben 
Lafrentz (HSC) und Vincent Huppertz (Tri Team Hamburg) ernst. 
Während Christopher im Mittelfeld und Ben im hinteren Drittel aufs 
Rad wechselten, ging es für Vincent auf Position sieben liegend auf 
die 22 Kilometer lange Radstrecke. Leider kam es aufgrund der sehr 
rutschigen Straße zu mehreren Stürzen, und so ging es vor allem da-
rum, kein allzu großes Risiko einzugehen und die zweite Disziplin 
sicher zu beenden. Dies scha&e Vincent ausgezeichnet, und auch 
beim abschließenden Lauf ließ er nichts mehr anbrennen und sicher-
te sich den zweiten Rang und damit den deutschen Vizemeistertitel 
in der Juniorenwertung. Christopher Puck musste das Rennen leider 
aufgrund eines Defekts vorzeitig beenden. Ben Lafrentz beendete das 
Rennen auf Rang 22 in der Jugend A. Weiter ging es für das Hambur-
ger Team bereits am 22. Mai beim ersten Deutschland Cup in Forst.

MARCEL BOLBAT SECHSTER BEIM CHALLENGE RICCIONE
Am 1. Mai gab das ehemalige Kadermitglied Marcel Bolbat sein De-
büt als Triathlonpro" im italienischen Riccione. In seinem ersten 

Rennen über die Mitteldis-
tanz überhaupt überzeugte der 
20-jährige Athlet von den Tri 
Michels Hamburg vor allem in 
der Abschlussdisziplin und er-
zielte mit einer Halbmarathon-
zeit von 1:12:59 sowie einer Ge-
samtzeit von 3:43:29 Stunden 

Startet auch in der französi-
schen Liga – Marcel Bolbat 
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einen echten Achtungserfolg. Sein sechster Platz bedeutete für Marcel 
gleichzeitig auch die Quali"kation für die Challenge Championships 
Samorin in der Slowakai im kommenden Jahr. Für Marcel geht es 
jetzt in der französischen Grand-Prix-Serie weiter. Dort startet Mar-
cel für das Team Versailles Triathlon.

TRAININGSLAGER IN CECINA
Nach zwei Jahren Pause fand vom 8. bis 16. April endlich wieder das 
Trainingslager für den Hamburger Landeskader im italienischen Ce-
cina statt. Gemeinsam mit dem Kader aus Schleswig-Holstein sowie 
neun weiteren Athleten vom Bundesstützpunkt Potsdam ging es vor 
allem darum, sich beim Radfahren den letzten Schli# für die bevor-
stehende Saison zu holen. Neben den täglichen Ausfahrten durch die 
schöne Toskana und den morgendlichen Schwimmeinheiten standen 
insbesondere Koppelläufe sowie Wechseltrainings auf dem Plan, und 
je nach Altersklasse kamen so in den acht Tagen 25–30 Trainings-
stunden mit rund 15–18 Schwimm-, 400–500 Rad- sowie 40–50 
Lau%ilometern zusammen. Viel Zeit zum Erholen blieb den Athleten 
nicht. Schon in der darau#olgenden Woche ging es für alle Athleten 
zu den Deutschen Duathlon Meisterscha!en nach Halle an der Saale, 
ehe dann am 21. Mai auch schon der erste DTU-Cup in württember-
gischen Forst anstand. Folgende Sportler waren in Cecina dabei: Lene 
Löwe, Ole und Ben Lafrentz, Jesse Hinsch (alle HSC) sowie Christo-
pher Puck (FTV), Frederik Tychsen (Trainer). Ein besonderer Dank 
geht außerdem an die Betreuerin Loreto Cea, die neben der Gesamt-
planung vor allem für das leibliche Wohl aller Athleten sorgte.

HESSEN 
info@hessischer-triathlon-verband.de | 
www.hessischer-triathlon-verband.de

LIGASAISON WIRD MIT NEUEM FORMAT ERÖFFNET
Am 1. Mai hat die Regionalliga Mitte beim Kinzigtal-Triath-

lon in Gelnhausen die Liga-Saison 2022 erö#net. Sieben Frauen- 
und neun Männerteams starteten das erste Mal in Hessen im Su-
perleague-Format.
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Kinzigtaltriathlon Siegerehrung

Mit der La-Ola-Welle und vielen Zuschauern wurden die Athleten 
des Ligarennens angefeuert. Diese mussten zwei Supersprint-Distan-
zen direkt nacheinander absolvieren: 400 Meter Schwimmen, 10 Ki-
lometer Radfahren mit Windschattenfreigabe und 2,5 Kilometer Lau-
fen. Nach dem ersten Durchgang hieß es raus aus den Laufschuhen, 
Startnummer ausziehen und wieder ins Wasser. „Das zweite Schwim-
men war besonders hart“, sagt Sieger Simon Huckestein. Beine und 
Arme seien schwer gewesen. Phyllis Hankel ergänzt: „Erst nach 200 
Metern hatte ich meinen Rhythmus wieder.“ Bei den zweiten 400 Me-
tern wurde zudem im Zick-Zack-Kurs das Becken durchquert, nach 
einer Bahn ging es mit Wende unter der Leine durch auf die Nach-
barbahn. „Ich fand das Format super“, meint Laura Bareth, schnellste 
Frau der Regionalliga lobend. „Auf dem Rad hatte ich meistens eine 
Gruppe und konnte auch mal die Beine hängen lassen.“ 

Knapp 120 Teams starten 2022 verteilt auf 14 Veranstaltungen in 
der Hessischen Triathlon Liga und Regionalliga Mitte.

LUKAS BUGAR ERÖFFNET DTUJUGENDCUP MIT SIEG
Der hessische Landeskader ist beim ersten DTU-Jugendcup-Rennen 
der Saison am 22. Mai beim Heideseetriathlon auf die starke nationale 
Konkurrenz gestoßen. Lukas Bugar (VfL Münster) verwies in der 
männlichen Jugend B bei perfekten sommerlichen Bedingungen die 
Konkurrenz mit deutlichem Vorsprung auf die Plätze. Im letzten Ju-
gendrennen des Tages gelang Lukas Bugar, DM-Dritter aus 2021, ein 
gelungener Saisoneinstand. Mit 29:55 Minuten verwies er Henry Haag 
(Bremischer Schwimmverein) um über 20 Sekunden auf Platz zwei. 
Nach den 400 Metern Freiwasser-Schwimmen im Heidesee rannte Bu-
gar als Sechster nur zwölf Sekunden hinter dem Ersten aus dem Was-
ser. Auf dem Rad kontrollierte er zusammen mit Teamkollege Soma 
Bárdi die Führungsradgruppe. Im abschließenden 2,5-Kilometer-Lauf 
spielte der 15-Jährige seine Stärke aus und realisierte mit 08:04 Minu-
ten den schnellsten Laufsplit. „Dabei war ich noch gar nicht an mei-
nem Limit“, sagt der Jugendliche im Ziel. Herausragend waren auch die 
Ergebnisse von Soma Bárdi (TSG Limbach) und Christian Ache (TV 
Windecken): Beide landeten auf dem sechsten und neunten Platz der 
Jugend B und feierten damit ein Top-Ten-Ergebnis. Christian Ache 
nahm das erste Mal an einem DTU-Jugendcup-Rennen teil und mach-
te nach verhaltenem Schwimmau!akt in einer kleinen Radgruppe und 
mit der sechstschnellsten Laufzeit der 60 B-Jugendlichen etliche Plätze 
gut. „Wir sind gespannt auf die Deutschen Meisterscha!en in Lübeck 
am 19. Juni“, sagt Landestrainer Eric Kappes.
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Sieger beim Heideseetriathlon: Lukas Bugar
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DIE LANDESMEISTERSCHAFTEN 2022
Bei vier Veranstaltungen werden die hessischen Landesmeister ge-
kürt. Am Nachmittag des 12. Juni stehen nach dem Woogsprint 
Triathlon in Darmstadt die hessischen Schüler- und Jugendmeister 
fest. Bereits zwei Wochen später werden im Rahmen des Heinerman 
Triathlon die Medaillen für die Sprintdistanz vergeben. In den hessi-
schen Nordzipfel geht es am 11. September: Der Twistesee-Triathlon 
richtet die Meisterscha!en über die olympische Distanz aus. Der Mo-
ret Triathlon schließt den Meisterscha!s-Reigen am 18. September. 
Hier zeigt sich, wer den längsten Atem auf der Mitteldistanz hat.

VIER NEUE BUNDESKAMPFRICHTER AUS HESSEN
Anfang Mai fand die Bundeskampfrichterausbildung in der Landes-
sportschule Hannover statt. Mit dabei: vier hessische Kampfrichter. 
Unter der Leitung von Lutz Steinmann (Technische Kommission der 
DTU) und Béla Varga (World Triathlon) wurden unter anderem ver-
schiedene 'emenbereiche wie Bundesliga, internationale Wettkämp-
fe, Aufgaben des Technischen Delegierten (TD) und Einsatzleiters (EL) 
geschult. Vom Hessischen Triathlon Verband haben Mahena Lück, Mi-
chael Bender, Ralf Stolz und Holger Kleinbrahm die Ausbildung er-
folgreich abgeschlossen. Sie freuen sich schon auf ihre Einsätze in den 
Triathlon-Bundesligen und bei internationalen Wettkämpfen.

Der Hessische Triathlon Verband gratuliert herzlich!

EHEMALIGER HTVKAMPFRICHTEROBMANN  
ERICH KREBS IST GESTORBEN

Im Alter von 78 Jahren ist Erich Krebs verstorben. Der Wiesbade-
ner war von 2012 bis 2014 Kampfrichterobmann im Hessischen 
Triathlon Verband. Zudem bildete er als Bundeskampfrichter und 
Mitglied der Technischen Kommission der DTU Bundeskampf-
richter aus. Erich Krebs bleibt vielen Kampfrichtern in positiver 
Erinnerung, denn er wirkte mit seiner ruhigen und besonnenen 
Art bei einer imposanten Körpergröße von 1,90 Meter wie ein Fels 
in der Brandung. Eine Kampfrichterin beschreibt Erich: „Ich habe 
Erich als Kampfrichter sehr geschätzt und erinnere mich gerne an 
meinen allerersten Kampfrichtereinsatz mit ihm als Einsatzleiter 
zurück, bei dem er mich gleich erst mal eine Rote Karte verteilen 
ließ – ein Athlet hatte seinen zuvor beim Check-in abgewiesenen 
defekten Helm in die Wechselzone ‚geschmuggelt‘. Erich erklärte 
mir in seiner stets ruhigen Art den Ablauf und ließ mich anschlie-
ßend gewähren. Dieses Zutrauen in meine Fähigkeit hat mich 
nachhaltig in meiner Kampfrichtertätigkeit geprägt. Trotz seiner 
immensen Erfahrung war er stets wertschätzend und o#en gegen-
über jungen Kampfrichtern und hat diese mit großer Selbstver-
ständlichkeit gefördert.“ Erich hatte bis zuletzt einen DTU-Start-
pass, auch wenn er schon viele Jahre nicht mehr an den Start bei 
einem Wettkampf gehen konnte. Das sagt eigentlich alles über 
seine Einstellung gegenüber unserem Sport aus. Der Hessische 
Triathlon Verband würdigt seine langjährigen Verdienste für den 
Triathlonsport in Hessen und Deutschland und wird ihn in aller-
bester Erinnerung behalten. Unser Mitgefühl gilt Erichs Familie 
und dem TuS Rambach, der einen engagierten Macher verloren 
hat.

HTVONLINESPRECHSTUNDE DIENSTAGS UND DONNERSTAGS
Der Hessische Triathlon Verband bietet eine Online-Sprechstunde 
mit der Geschä!sstelle für seine Triathlonvereine und ihre Mitglieder 
an. Dienstags von 10.00–12.00 Uhr und donnerstags von 13.00–15.00 
Uhr ist das Team der Geschä!sstelle per Videocall über Microso! 
Teams erreichbar. In unserer Sprechstunde könnt ihr uns beispiels-
weise bei Fragen zur Startpassbeantragung, zur Liga oder HTV-Rech-
nungen kontaktieren.

TRAINERAUSBILDUNG VOM 12.16. OKTOBER GEPLANT
Die nächste DOSB-C-Trainer-Ausbildung Leistungssport des Hessi-
schen Triathlon Verbandes "ndet vom 12.–16. Oktober statt.

MECKLENBURGVORPOMMERN
info@triathlon-mv.de |  
www.triathlon-mv.de  

ZWEI PODIUMSPLÄTZE BEIM DEUTSCHLANDCUP IN FORST
Nach langer coronabedingter Pause war es wieder so weit: ein 
Deutschlandcup für den Nachwuchs im Triathlon. Bei idealen äu-
ßeren Bedingungen versammelten sich Ende Mai die Jugendlichen 
und Junioren aus ganz Deutschland in Forst, um hier ihre Besten 
zu ermitteln. Der TVMV war mit rund 20 Sportlern vom SC Neu-
brandenburg und vom TC FIKO Rostock angereist und konnte 
am Ende des Tages zwei Podiumsplätze für sich verbuchen. O‘nel 
Venter belegte Platz zwei in der wJugA und Greta Ewald (beide SC 
Neubrandenburg) Platz drei in der wJugB. Aufgrund der in Forst 
und im Frühjahr erreichten Ergebnisse wurde dann am Abend auch 
bereits das Team MV für die schon in knapp vier Wochen in Lübeck 
statt"ndende Deutsche Triathlonmeisterscha! nominiert.

NACHWUCHSTRAINERIN IN ROSTOCK GESUCHT
Der Triathlonclub FIKO Rostock e. V. sucht zum 15.08.2022 einen 
Nachwuchs- und Vereinstrainer (m/w/d) in der Sportart Triathlon 
(25–30 h) mit perspektivischer Option der Aufstockung auf 40 Stun-
den. Die Stelle ist unbefristet. Weitere Informationen: tc-fiko.de.

O´nel Venter belegt den zweiten Platz in der wJugA in Forst.
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Voller Einsatz bei den Schülerrennen in Rostock 
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WASSERSTADTTRIATHLON HANNOVERLIMMER
Peter Augath ist ein Urgestein des Triathlon-Managements: 
Als Geschä!sführer der Trimindous UG richtet er den Was-
serstadt-Triathlon in Hannovers Ortsteil Limmer aus und wirkt 
zugleich als dessen sportlicher Leiter. Wie hoch diese mittlerwei-
le schon Tradition gewordene Sportveranstaltung angesiedelt ist, 
mag daran abzulesen sein, dass als Schirmherr Boris Pistorius, der 
Niedersächsische Innenminister (und somit auch „Sportminis-
ter“), gewonnen werden konnte. 2022 "ndet die Triathlonveran-
staltung bereits zum 14. Mal statt und als eine der wenigen auch 
wieder über die Langdistanz. Die Wettkämpfe werden zusätzlich 
für Sta#eln angeboten. Erstmalig wird in Limmer neben der Lan-
desmeisterscha! auch die Norddeutsche Meisterscha! (NDM) 
über die Mitteldistanz ausgetragen.

Peter Augath und Jan Raphael beim Wasserstadt-Triathlon 
in Hannover-Limmer 
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VERBANDSTAG MIT PERSONALENTSCHEIDUNGEN
Auf dem TVMV-Verbandstag am 30.04.22 in Güstrow gab es eini-
ge Änderungen im Präsidium des Verbandes. Antje Heisig und Dirk 
Melcher traten von ihren Posten zurück, womit die Posten Kassen-
wart und 1. Stellvertreter Leistungssport neu zu besetzen waren. Dirk 
Melcher bewarb sich um den Posten des Kassenwartes, Falk Gon-
schorek aus Neubrandenburg um den Posten des 1. Stellvertreters 
Leistungssport. Beide wurden vom Verbandstag einstimmig gewählt 
und treten mit sofortiger Wirkung in ihrem neuen Aufgabenfeld in 
Aktion. Herzlichen Glückwunsch! 

ÜBER 80 TEILNEHMER BEIM SAISONEINSTAND DER SCHÜLER
Beim ersten großen Vergleich unserer jüngsten Triathleten haben 
sich am vergangenen Wochenende in Rostock knapp über 80 Kin-
der der Altersklassen Schüler A, B, C und D beim Run & Swim in 
Rostock getro#en. Wie immer mussten die Kinder aus den Triathlon- 
und Schwimmvereinen Rostocks, Schwerins und Neubrandenburgs 
zuerst laufen, um danach mit den Laufabständen einen Viereckskurs 
im Schwimmbecken zu absolvieren. Bei den acht Rennen der vier 
Altersklassen gingen die Gesamtsiege an die TG triZack Rostock (4 
x), SC Neubrandenburg (3 x) und den TC FIKO Rostock (1 x). Ein 
herzlicher Dank geht an den Ausrichter TC FIKO Rostock, der diesen 
Wettkampf unter immer noch nicht leichten Hygienebestimmungen 
toll durchgeführt und organisiert hat.

Neben dem Volkstriathlon gibt es Wettbewerbe der TOL (Triathlon 
Oberliga) und TLL (Landesliga) sowie erstmalig die Deutsche Meis-
terscha! im Quadrathlon. Mit bis zu 2.000 Teilnehmern ist Limmer 
etwas ganz Besonderes in der norddeutschen Triathlon-Szene. Auch 
und vor allem wegen der zwar anspruchsvollen, aber vom „Sights-
eeing“ her ausgesprochen reizvollen Langdistanz, die selbst Pro"s 
aus ganz Deutschland ins Hannöversche zieht: Erst schwimmen die 
Athleten ihre 3,8 Kilometer durch den Stichkanal, der vom Mittel-
landkanal abzweigt, bis zum ehemaligen Continental-Werk, anschlie-
ßend geht der Fahrrad-Rundkurs sechsmal bis nach Stemmen bei 
Barsinghausen und wieder zurück. Nach dem Absatteln führt dann 
der Marathonlauf viermal um den Großen Garten von Herrenhau-
sen herum, bevor es am Leineabstiegskanal entlang und über das alte 
Conti-Gelände auf die Zielgerade geht.

Die Attraktivität der Langdistanz von Limmer hat noch einen 
weiteren Aspekt. Augath erklärt: „Weil die Radstrecke für die Teil-
nehmer der Mitteldistanz ohnehin gesperrt ist, kann die Langdistanz 
für wenig mehr Geld angeboten werden. Damit ist sie eine preiswerte 
Alternative zu den vielfach teureren Label-Rennen weltweit. Zudem 
fühlt sich das Rennen für die Teilnehmer der Langdistanz während 
der meisten Zeit größer an, als es die Teilnehmerzahl erwarten lässt, 
da die Mitteldistanz-Starter zeitgleich auf der gleichen Strecke unter-
wegs sind.“

Warum eigentlich Wasserstadt? Das wollen wir wissen. Was-
serstadt Limmer ist der Name eines geplanten städtebaulichen 
Großprojektes in Hannovers Nordwesten. Im Stadtteil Limmer ent-
stehen auf einem 23 ha großen Areal, das wie eine Halbinsel zwischen 
zwei Mittelland-Zweigkanal-Armen liegt, bis zu 2.000 Wohnungen 
sowie Geschä!s- und Bürogebäude. Nach Fertigstellung werden dort 
zwischen 3.000 und 5.000 Menschen leben und arbeiten. Das frühe-
re Betriebsgelände von Continental ist heute eine wieder entwickelte 
ehemalige Industriebrache. Die gummiverarbeitende Industrie war 
dort seit 1899 zu Hause. Das Gelände hat aber auch eine dunkle Ge-
schichte: Während der Zeit des Zweiten Weltkrieges bestand dort ein 
Barackenlager für Zwangsarbeiter und ab Juni 1944 gar das Außen-
lager des Konzentrationslagers Neuengamme. Conti produzierte auf 
dem Betriebsgelände noch bis 1999.

Die Organisation ebenso wie die Schwimm-, Rad- und Laufstrecke 
sind jedes Mal nahezu perfekt. Stolz blickt Peter Augath auf das, was er 
in den vergangenen 15 Jahren aufgebaut hat. Herausragende Ereignisse 
in Limmer waren die Siege von Ute Mückel, Sandra Wallenhorst und 
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Jan Raphael über die Mitteldistanz und das Rekordjahr 2018 mit knapp 
gemeldeten 2.000 Teilnehmern. Augath selbst bezeichnet sein Sporte-
vent als „ländlichen Triathlon am Stadtrand“. Zum Veranstalter wur-
de er, weil es in Hannover 2006 keinen Triathlon gab und ihn keiner 
organisieren wollte. Seine Firma Trimindous ist die Trägergesellscha! 
für insgesamt fünf Sportveranstaltungen in Hannover. Der Triathlon 
wird von den beteiligten Sportvereinen wie Hannover 96 Triathlon, SV 
Aegir Triathlon und Victoria Linden Triathlon unterstützt, ohne das 
Ha!ungsrisiko tragen zu können. Es gibt aber auch eine ganz persön-
liche Motivation: Peter Augath hat im Alter von 18 Jahren seinen ers-
ten Marathon ge"nisht und dann seinen ersten Triathlon im Maschsee 
mitgemacht (1987). Anschließend absolvierte er alle Distanzen bis zur 
Mitteldistanz, aber aus dem Teilnehmer ist ein Veranstalter geworden. 
„2019 habe ich noch zwei Volkstriathlons ge"nisht und einen Halbma-
rathon, aber alles gemächlich!“ Ein weiteres Highlight wird die Durch-
führung der wieder neu belebten Veranstaltung am Salzgittersee in 
Lebenstedt am 07.08.2022 sein. Zusammen mit den Triathleten des SV 
Glückauf Gebhardshagen soll der Salzgittersee wieder von den Beinen 
der über 500 Starter zum Brodeln gebracht werden.

SAISONAUFTAKT IN FORST
Die niedersächsischen Landeskaderathleten absolvierten am Sonn-
tag, den 23.05.22 den ersten DTU Jugend Cup in Forst, Baden-Würt-
temberg. Bei perfekten Wetterbedingungen dur!en die Athleten der 
Altersklassen Jugend B, Jugend A und Junioren durch die 
Schwimmstrecke im Heidesee, eine $ache Wendepunktstrecke auf 
dem Rennrad sowie zum Schluss eine vom Untergrund her abwechs-
lungsreiche Laufstrecke ihre Leistungen austesten und zeigen. Alle 
Ergebnisse unter: triathlon-niedersachsen.de

VORANKÜNDIGUNG TVNREGIONALKONFERENZEN 2022
Die TVN Regionalkonferenzen "nden in Oldenburg (12.09.2022), 
Osnabrück (13.09.2022), Buxtehude (29.09.2022), Wolfenbüttel 
(12.10.2022) und Hannover (13.10.2022) statt. Weitere Informatio-
nen folgen in Kürze über die Webseite und über unseren Verteiler!

WEITERE TERMINE
15.–18.09.2022:  Tri Agil Wochenende 50+ / Wingst 
16.–23.10.2022: Trainer-C-Ausbildung / Bad Lauterberg 
26.11.2022: TVN-Verbandstag / Hannover 
03.12.2022:  Tagesseminar „Faszination Triathlon an nieder-

sächsischen Schulen“ / Hannover 

Weitere Angebote sowie Informationen zu Seminaren / Lehrgängen 
unter: triathlon-niedersachsen.de

Die Landeskaderathleten in Forst.

NORDRHEINWESTFALEN 
info@nrwtv.de | www.nrwtv.de 

VERBANDSTAG 2021 DES NRWTV FAND MIT  
CORONAVERSPÄTUNG STATT

Im März konnte der verschobene Verbandstag des NRWTV end-
lich wieder in Präsenz statt"nden, sodass die erforderlichen Wah-
len und die Beschlussfassungen ohne juristische Risiken durch-
geführt werden konnten. In der Duisburger Sportschule Wedau 
wurden der Konferenzsaal coronakonform gelü!et und die erfor-
derlichen Abstände eingehalten.

NEUWAHLEN UND EMOTIONALE VERABSCHIEDUNG  
VON NORBERT AULENKAMP

Das Hauptelement des Verbandstags waren die Neuwahlen. Das Prä-
sidium besteht nunmehr aus Präsident Dr. Burkhard Schmidt sowie 
Ralf Laermann (Breitensportwart), Rainer Lange (Technischer Lei-
ter), Klemens Naber (Vize-Präsident Leistungssport), Roger Solich 
(Schatzmeister) sowie Heike Rockahr, deren Wahl zur Jugendwartin 
auf dem Jugend-Verbandstag in Duisburg bestätigt wurde. Die Fäden 
der Ligaorganisation laufen bei Geschä!sstellenleiterin Martina Her-
rera zusammen. In diversen Anträgen wurden die Weichen für die 
Zukun! des NRW-Triathlons gestellt. Unter anderem eine überarbei-
tete Ligaordnung, die Grundsätze guter Verbandsführung sowie eine 
neue Gebührenordnung konnten nach Austausch im Plenum be-
schlossen werden.

Emotionaler Höhepunkt der Veranstaltung war die Auszeich-
nung verdienter NRWTVler. Aus sportlicher Sicht waren dies Felipa 
Herrmann (Brander SV) und Lukas Meckel (PV Triathlon Witten). 

Die Goldene Ehrennadel des NRWTV 
verlieh das Präsidium Norbert Aulen-
kamp, der nach über 30 Jahren aktiver 
Mitarbeit im Triathlonsport seinen 
Abschied erhielt. Mit stehenden Ovati-
onen nahm der Geehrte die Ehrenna-
del entgegen, und nicht nur ihm konn-
te man die Rührung in Anbetracht des 
ehrenamtlichen Lebenswerks ansehen.

Nach über 30 Jahren tritt der „ewige 
Ligawart“ Norbert Aulenkamp ab. 

NEUER LIGAAUSSCHUSS FÜR DIE BELANGE  
DER NRWTVLIGEN ZUSTÄNDIG

Vor der Saison tre#en sich der Verband und die Ligavereine tradi-
tionell, um die bevorstehenden Rennen und mögliche Neuerungen 
zu besprechen. Die größte Neuigkeit 2022 ist der erstmals errichtete 
Ligaausschuss, der die Belange der Ligen nunmehr steuert. In diesen 
wurden gewählt: Hubert Gilgenrainer, Brigitte Berghaus, Andreas 
Gößling, Martin Epkenhans, Melanie Witzke, André Holz, Oliver 
Claßmann, Carina Huhn und Ingo Lochmann. Seitens des NRWTV 
kommen noch Rainer Lange und Martina Herrera hinzu.

©
 N

o
r
b

e
r
t 

A
u

le
n

k
a

m
p

95

https://www.triathlon-niedersachsen.de


www.tritime-magazin.de

NEWS AUS DEN LANDESVERBÄNDEN

Die NADA führte mit zwei Referenten im Stadion Ratingen durch 
den Informationstag und dur!e sich über den großen Wissensdurst 
der jungen Athleten freuen. Auf alle der vielen Fragen gab es eine 
Antwort, und am Ende des Tages konnten alle Beteiligten ein posi-
tives Resümee ziehen. „Diesen work-shop werden wir im nächsten 
Jahr de"nitiv wieder anbieten“, meinte Moll bereits vorausschauend. 
Im Rahmen der NADA-Initiative „GEMEINSAM GEGEN DOPING“ 
können auch Vereine von den Hilfestellungen des NRWTV und der 
NADA pro"tieren. Interessenten können sich gerne unter anti-do-
ping@nrwtv.de melden.

KADERNEWS
Trainingslager in Portugal
Nach zweijähriger Pause fand endlich wieder ein Trainingslager des 
Landeskaders im Süden statt: an der portugiesischen Algarve in Mon-
te Gordo. Dank Topp-Bedingungen vor Ort und gutem Wetter konn-
te ein guter Baustein in der Vorbereitung auf die Wettkampfsaison 
gelegt werden.

DTU-Leistungsüberprüfung
Im März fand die DTU-Leistungsüberprüfung an den Standorten in 
Saarbrücken, Nürnberg und Potsdam für den Nachwuchs statt. Zeit-
gleich war es dieses Jahr der Quali"kationswettkampf für die Junio-
ren-EM-Quali in Kienbaum. Über 800 Meter Schwimmen und 5.000 
Meter Laufen in der Gunderson-Methode konnten sich acht Athleten 
für die "nale JEM-Quali in Kienbaum quali"zieren: Lukas Meckel, 
Felipa Herrmann, Aron 'imm, Emma Fahrenson, Lukas Merta, 
Maite Küstner, Julius Laudagé und Lena Hötzschold. 

Kadersichtung und Swim & Run der Talentiade in Ratingen
Dank des Triathlon Team Ratingen konnten Kadersichtung und 
Swim & Run der Talentiade an einem Tag durchgeführt werden. Bei 
der Kadersichtung konnten sich weitere Athleten für das DTU-Cup-
Team 2022 quali"zieren, und gleichzeitig war dies der Au!akt für den 
Kadersichtungsprozess für den Landeskader des NRWTV 2023. 

Der Swim & Run war die zweite Station der Talentiade-Serie, und 
mit über 100 Teilnehmern wurde deutlich, dass der ganz junge Tri-
athlon-Nachwuchs in NRW lebt. 

Trainingslager Belgien
Nachdem die ersten Kaderathleten in Portugal Trainingslagerblut ge-
leckt hatten, fuhr der gesamte Kader mit insgesamt 28 Sportlern in 
den Osterferien für zehn Tage nach Belgien. Wetter gut, Training topp 
und vor allem hat auch die Teambildung geklappt.

Junioren-EM-Quali in Kienbaum
Ende April ging es für sieben quali"zierte NRW-Talente nach Kien-
baum zur JEM-Quali. Leider konnte sich niemand aus NRW für die 
JEM quali"zieren. Alle Athleten haben ihr Maximum gegeben, aber 
es sollte an diesem Tag einfach nicht sein.

DTU Cup – Forst 2022
Am 22.05. fand der erste DTU Cup in Forst statt. Bei diesem Wett-
kampf gab es auch noch die Möglichkeit, sich für die Junioren-WM 
zu quali"zieren. Felipa Herrmann vom Brander SV siegte deutlich bei 
den Juniorinnen und hat somit das Ihrige zur Ernennung beigetra-
gen.

LANDESMEISTERSCHAFTEN IN NRW
Der Crossduathlon in Hünsborn erö#nete im Jahr 2022 mit der ach-
ten Ausgabe die Landesmeisterscha!en des NRWTV. 9 Kilometer 
Laufen, 30 Kilometer Mountainbikefahren sowie noch einmal 4,5 Ki-
lometer Laufen lauteten die Distanzen. Silke Schmidt vom Allround 
Gesundheitssport Niederrhein e. V. und Jonas Ho#mann (Tri Finish 
Münster) dürfen sich somit die ersten Landesmeister des NRWTV 
des Jahres nennen. Die ersten zwei Laufrunden beendeten die späte-
ren Sieger bereits als Schnellste und ließen sich diese Führung nicht 
mehr nehmen. Letztlich leuchtete eine Zeit von 2:17:42 Stunden auf, 
als Ho#mann als erster Teilnehmer das Ziel erreichte. Ihm folgte Ju-
lius Drees vom Tri Club Wuppertal, der sich nach 2:23:09 Stunden 
über Silber freute und Timo Böhl (TVE Netphen, 2:24:56 Stunden) 
auf Rang drei verwies. Silke Schmidt beendete das Hünsborner Ren-
nen in einer Zeit von 3:23:21 Stunden. 

ANNA BUSSE UND CAYETANO REDONDO  
LANDESMEISTER IM DUATHLON

Beim 18. Mettmanner Duathlon fanden über eine Sprintdistanz von 5 
Lauf-, 24 Rad- und noch einmal 2,5 Lau%ilometern die Landesmeis-
terscha!en des NRWTV statt. An deren Ende hatten Anja Busse vom 
Kölner Triathlon Team 01 und Cayetano Redondo vom Triathlon 
Team Düsseldorf die Goldmedaillen um die stolzen Hälse hängen.

Beide setzten sich souverän gegen die Konkurrenz durch. Anja 
Busse hatte nach 1:11:42 Stunden die Ziellinie erreicht und dur!e 
sich eine Weile feiern lassen, bis sie Ste) Steinberg (Ejot Team TV 
Buschhütten, 1:21:07 Stunden) als Zweite in Empfang nahm. Claudia 
Dreisbach vom Soester Tri Team (1:24:43 Stunden) freute sich über 
den Bronzerang. Als Schnellster kam auch Cayetano Redondo zum 
ersten Wechsel, zusammen mit dem späteren Dritten Timo Böhl vom 
TV Einigkeit 1900 Netphen. Auf dem Rad stellte der spätere Sieger 
aber eine Klasse für sich dar. Nach 1:02:55 Stunden war sein Meis-
terscha!swerk perfekt. Justus Wehrhahn (RC Endspurt Herford) 
passierte Böhl in der zweiten Disziplin und verteidigte diese Position 
mit einer Endzeit von 1:05:33 Stunden bis ins Ziel. Böhl fehlten nach 
einem ebenfalls tollen Wettkampf acht Sekunden auf Rang zwei.

ANTIDOPING WORKSHOP BEIM SWIM & RUN IN RATINGEN
Die Talentiade des NRWTV erweiterte gleich im zweiten Jahr die-
ser Umsetzung das Begleitprogramm der Wettbewerbe, und das mit 
großem Erfolg. In Ratingen fand parallel zu den Talentiade-Rennen 
die frühjährliche Kadersichtung statt. Zudem hat der Verband das 
elementar wichtige 'ema der „Doping-Prävention“ zum Bestandteil 
des zweiten Talentiade-Events in 2022 gemacht. Organisiert hat die 
Anti-Doping-Fortbildung Dr. Claudia Moll, die beim NRWTV als 
Beau!ragte das 'ema betreut. „Die Auseinandersetzung mit diesem 
'ema ist für den NRWTV ganz wichtig. Gerade unseren jungen Ta-
lenten müssen wir die positiven Werte des Sports, das Fair Play und 
die Gefahren von leistungssteigernden Mitteln vermitteln.“ Der Event 
in Ratingen bot dafür eine hervorragende Gelegenheit, sodass Moll in 
Zusammenarbeit mit der Nationalen Anti-Doping Agentur (NADA) 
und dem Veranstalter den Informationstag auf die Beine gestellt hat. 
Über 90 Sportler haben die Informationsangebote der NADA ge-
nutzt: Der Informationsstand war kontinuierlich belagert, und die 
Vorträge hatten regen Zuspruch.
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Bewerbungen an den Leistungsstützpunkt in Essen
Es gibt noch Möglichkeiten, sich für das kommende Schuljahr am 
Sport- und Tanzinternat und Landesstützpunkt in Essen zu bewer-
ben. Für erste Eindrücke vom und Informationen zum Internat bietet 
sich der Instagram-Account (@lsp_essen_triathlon) an. 

NRWTV BEGRÜSST 25 NEUE KAMPFRICHTER
Nach einem Jahr Pause führte der NRWTV wieder eine Neuaus-
bildung für Kampfrichter durch: coronabedingt teilweise als On-
line-Veranstaltung und an zwei Präsenz-Wochenenden. Teil eins 
vermittelte den Teilnehmenden die Statuten von Sport-, Veranstalter- 
und Kampfrichterordnung, vertie! durch konkrete Beispiele aus der 
Praxis. Teil zwei war die Prüfung in der Sportschule Wedau. 

Der NRWTV begrüßt somit 25 neue Kampfrichter in seinen Reihen.

TERMINE: TRIATHLONHELFER UND CTRAINER 
Geplant sind für das Jahr 2022 noch einige Fortbildungen vonseiten 
des NRWTV. Chronologisch zuerst bietet der NRWTV die Ausbildung 
zum Triathlonhelfer 2022 an. In der Sportschule Hachen werden vom 
16.–18. September 2022 neue Ehrenamtler ausgebildet, um Events zu 
unterstützen. Es folgt das Ausbildungsangebot zum C-Trainer Leis-
tungssport, ebenfalls in Hachen. Wie zuletzt "ndet dieser Lehrgang in 
vier Wochenend-Seminaren in der Sportschule Hachen statt:

1. Teil vom 23.–25.09.2022, 2. Teil vom 07.–09.10.2022, 3. Teil 
vom 21.–23.10.2022 und der 4. Teil vom 11.–13.11.2022.

Der 8. NRWTV-Trainer-Tag ist in Planung. Aktuelle Informati-
onen zu den Angeboten "nden sich auf der Webseite des NRWTV 
unter Verband > Aus- und Fortbildung.

RHEINLANDPFALZ 
info@rtv-triathlon.de | www.rtv-triathlon.de  

ERFOLGREICHER START IN DIE SAISON
Kurz nach der Rückkehr aus 
dem Trainingslager Mallorca 
machten sich die Kaderathleten 
des RTV auf den Weg nach Hal-
le/Saale, wo mit der Deutschen 
Meisterscha! im Duathlon das 

Dank überlegenem Sieg beim 
DTU Cup in Forst auf dem 
Weg zur Junioren-WM Felipa 
Herrmann.

Deutsche Mannschaftsmeis-
terinnen im Duathlon: Lynn 
Bandmann, Emily Jürgens und 
Leonie Reichel (v.l.n.r.)

erste Saisonhighlight auf dem Programm stand. „So kurz nach 
dem harten Trainingslager waren die Erwartungen eigentlich 
nicht ganz so hoch“, so formulierte Landestrainer Gerd Uhren die 
Ziele eher vorsichtig. Aber seine Schützlinge sollten ihn im Verlauf 
des Wettkampfs eines Besseren belehren.

Schon beim ersten Start kamen die Jungs der B-Jugend im vorderen 
Feld zur ersten Wechselzone. Nach 2 km Laufen standen 11 km auf 
einer selektiven Radstrecke auf dem Programm. Nachdem sich zwei 
Fahrer abgesetzt hatten, kamen sowohl Philipp Schwarzer als auch 
Aidan Mannion (beide TuS Ahrweiler) in der Verfolgergruppe zum 
zweiten Wechsel. Kolja Rüb von der RSG Montabaur folgte eine Grup-
pe später. Nach dem abschließenden Lauf über 1 km kam Philipp als 
Fün!er mit einer knappen Minute Rückstand auf den Sieger ins Ziel. 
Aidan hatte auf dem Rad zu viele Körner bei der Nachführarbeit ge-
lassen und kam eine weitere Minute später als 15. ins Ziel. Mit Koljas 
21. Platz sicherte sich das Team des RTV in der Mannscha!swertung 
die Bronzemedaille.

Bei den A-Jugendlichen ging Florian Bußmann vom TuS Ahr-
weiler über 5 km Laufen, 21 km Radfahren und 2 km Laufen ohne 
mannscha!liche Unterstützung an den Start. Im hochkarätigen Star-
terfeld belegte er am Ende Rang 20. Das stärkste Ergebnis lieferten 
am Ende die Mädels ab. Nach 2019 sicherte sich Rebecca Bierbrauer 
(Tri-Post Trier) in souveräner Art und Weise zum zweiten Mal den 
Titel der Deutschen Meisterin im Duathlon mit einem Vorsprung 
von über sieben Minuten auf die Zweitplatzierte. Schon beim ersten 
Lauf lief sie einsam an der Spitze und kam mit fast zwei Minuten auf 
die Verfolgerinnen in die Wechselzone. Auf dem Rad fuhr sie allei-
ne vorneweg, nach dem zweiten Wechsel lief sie das Rennen dann 
kontrolliert zu Ende. „Nach dem Trainingslager stimmt jetzt auch 
die Form auf dem Rad“, erklärte die frisch gebackene Meisterin und 
verriet das Geheimnis ihres Erfolgs, nachdem schon von Beginn an 
sicher war, dass niemand ihr beim Laufen folgen konnte. Im gleichen 
Rennen waren auch die A-Jugendlichen am Start. Mit einem sensa-
tionellen Rennen verblü&e Leonie Reichel (RSG Montabaur) nicht 
nur sich selbst, sondern auch alle mitgereisten Trainer und Betreuer. 
Nach einem perfekten ersten Wechsel nach dem Laufen fuhr sie in ei-
ner dreiköp"gen Verfolgergruppe auf dem Rad. Mit dem schnellsten 
zweiten Wechsel setzte sie sich sofort von ihren Konkurrentinnen ab, 
hielt den Vorsprung und lief als Zweite der A-Jugend ins Ziel. „Deut-
sche  Vizemeisterin im Duathlon, unglaublich“, meinte die Athletin im 
Ziel und konnte es kaum fassen, was sie geleistet hatte. Und es sollte 
noch ein weiterer Titel folgen. Mit Emily Jürgens (RSG Montabaur) 
auf Platz fünf und Lynn Bandmann (TuS Ahrweiler) auf Rang acht 
sprang am Ende der deutsche Mannscha!smeistertitel für den RTV 
heraus.

Nach zwei schwierigen Jahren, die coronabedingt insbesondere 
für die Athleten in Rheinland-Pfalz entbehrungsreich waren, macht 
die Meisterscha! in Halle Ho#nung auf weitere gute Resultate. „Die 
Motivation stimmt, in den kommenden Wochen müssen wir den 
Schwerpunkt aufs Schwimmen legen“, so lautete das Fazit von Lan-
destrainer Gerd Uhren, der auf eine baldige Ö#nung der Freibäder 
in RLP ho&, um zusätzliche Trainingsmöglichkeiten in der ersten 
Disziplin zu ermöglichen.
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SRL TRIATHLON KOBLENZ GEWINNEN ERSTEN WETTKAMPF DER 
REGIONALLIGA

Das Damenteam von SRL Triathlon Koblenz konnte sich beim ersten 
Rennen der Regionalliga Mitte gegen die versammelte Konkurrenz 
durchsetzen. Im Super-League-Format über zwei kurze Sprintdis-
tanzen (400 m Schwimmen, 10 km Radfahren und 2,5 km Laufen) 
hintereinander setzte es sich gegen die Teams aus Kronberg und Wet-
terau durch und ist nun bis zum zweiten Rennen in Burgwald am 
07.07.2022 Spitzenreiterin der Liga. 

Das Wheelsports Triathlon Team 1. FC Kaiserslautern belegte 
Rang sechs. Bei den Männern kam die zweite Mannscha! von PSD 
Bank Tri Post Trier auf den dritten Platz.

RLPMEISTERSCHAFT DUATHLON IN JUNGLINSTER
„Mit einer so geringen Resonanz hatten wir nicht gerechnet“, lautete 
das Fazit von RTV-Präsident Romain Keiser nach der erstmalig im 
luxemburgischen Junglinster ausgetragenen RLP-Meisterscha! im 
Duathlon. Da es in diesem Jahr keine einzige Duathlonveranstaltung 
im eigenen Land gab, wurde das schon bestens etablierte Rennen im 
Nachbarland auserkoren. Lediglich zwei Erwachsene aus RLP er-
reichten das Ziel über die Distanzen 10 km Laufen, 40 km Radfahren 
und 5 km Laufen. Simon Schmitz (Tri Post Trier) kam nach 2:20:33 
Stunden ins Ziel, als Vierter in der Gesamtwertung der AK M 25 wur-
de er damit RLP-Meister seiner Altersklasse. In starken 2:31:57 h kam 
Routinier Günter Geimer (Die Mannscha!) als Zweiter der AK M 60 
ins Ziel. Auch er darf sich über den Landesmeistertitel freuen. Da der 
Wettkampf auch im RTV-Nachwuchscup gewertet wurde, gab es et-
was mehr Zuspruch in den Rennen der Schüler und Jugend. In der 
Jugend B siegte Julius Bußmann (TuS Ahrweiler). Er bekam neben 
dem Landesmeistertitel auch die volle Punktzahl im RTV-Cup. Bei 
den Schülerinnen A siegte Lucie Bäcker (RSG Montabaur) vor Julie 
Vandenbussche (Tri Post Trier) und Emilia Solbach (Montabaur). Bei 
den Jungs setzte sich Fabian Drexler (Trier) gegen Marty Silzle (Tri 
Team Landau) und Jonas Löcher (Ahrweiler) durch. Die Wertung 
der Schülerinnen B entschied Emie Vandenbussche (Trier) für sich. 
Es folgten Juna Bäcker und Pauline Solbach (beide Montabaur). Bei 
den Jungs siegte Niklas Ludwig, in der jüngsten Schülerklasse D Susie 
Vandenbussche und Moritz Ludwig (beide Trier).

SAARLAND 
geschaeftsstelle@triathlon-stu.de 
www.triathlon-stu.de

Max Betts zeigte ebenfalls ein starkes Rennen an der Spitze und muss-
te sich erst nach einem zähen Lauf mit einem guten fün!en Platz be-
gnügen. In der männlichen Jugend A waren von uns nur Vertreter 
jüngerer Jahrgänge am Start, die bei ihrer ersten Sprintdistanz ordent-
lich Lehrgeld zahlten. In einem von Bayern diktierten Rennen (sechs 
Athleten in den Top Ten) ließen sie sich nicht entmutigen und riefen 
ihr Leistungsvermögen ab. Als Einzige unserer weiblichen Jugend A 
war Jana Kipping dabei und konnte, als Vertreterin eines jüngeren 
Jahrgangs, bei ihrer ersten Sprintdistanz eine sehr starke Schwimm- 
und Radleistung mit einem soliden Lauf abrunden. Ihre Leistung 
wurde mit einem achten Platz belohnt, den der Landestrainer als sehr, 
sehr gut betitelt. In der männlichen Jugend B zeigten unsere Sport-
ler ebenfalls gute Leistungen, obwohl man es sich mit zwei Zeitstra-
fen nicht leicht machte. Henri Malcharek zeigte trotz Zeitstrafe die 
zweitschnellste Laufzeit und sicherte sich den zehnten Platz. Rasmus 
Adam erreichte aufgrund der Strafe leider nicht die Top Ten und lan-
dete auf Platz zwölf. Rebecca Adam startete erstmalig im STU-Dress 
und stürmte – trotz einiger taktischer Fehltritte – direkt auf den sieb-
ten Platz in der Jugend B weiblich. Nach einem sehr erfolgreichen 
Wochenende werden nun Jaspar die Daumen für die EM in Olsztyn 
(Polen) gedrückt.

EMTICKET FÜR JASPAR ORTFELD
Die beiden Saarländer Max Betts und Jaspar Ortfeld fanden über die 
Toskana und Freiburg ihren Weg zur EM-Quali in Kienbaum am 25. 
April. Max legte die 750 m im Becken mit 16 Sekunden Abstand als 
Schnellster zurück. Nach dem Jagdstart zum Bike & Run fand sich 
eine größere Gruppe um Jaspar zusammen, dennoch konnte sich 
Max mit zwei Konkurrenten weiter absetzen. Zum Ende der Radstre-
cke stellten sich bei Max Magenbeschwerden ein. Jaspar setzte sich 
in seiner Gruppe auf der Laufstrecke durch und erreichte somit als 
Dritter hinter Fabian Schönke und Jakob von Müller das Ziel.

LEHRGANG IN FREIBURG
Den Landeskader zog es über Ostern für elf Tage nach Freiburg. 
Vollbepackt ging es mit vier Trainern und 20 Sportlern nach Wald-
kirch-Buchholz ins Hotel & Gasthaus Löwen. Die Lage ermöglichte 
$ache, wellige und bergige Radtouren, sodass Jugend B bis Junioren 
auf ihre Kosten kamen. Bei strahlendem Sonnenschein wurde die 
Sonnencreme vor den Radeinheiten heiter umhergereicht. Landes-
trainer Micha Zimmer freute sich, dass das Training ohne nennens-
werte Zwischenfälle nach Plan durchgeführt werden konnte.

Jaspar Ortfeld bestätigt in Forst seine EM-Form.
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NACHWUCHSCUP IN FORST 
Landestrainer Micha Zimmer zeigt sich mit den Ergebnissen beim 
ersten Rennen des DTU-Cups am 22.05. mehr als zufrieden. Alles 
überragte jedoch Jaspar Ortfeld, der diesen Wettkampf aus dem 
Training heraus als Vorbereitung für die EM am darau#olgenden 
Wochenende nutzte. Nach einem sehr stabilen Au!ritt im Wasser, 
an dem ein halbes Jahr intensiv gearbeitet wurde, konnte er sich 
auf dem Rad gut positionieren und mit einem starken Lauf einen 
souveränen Sieg einfahren.
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TRIATHLON LEBACH
Um 9 Uhr ging es für die erste Welle im Hallenbad los. Auf der von 
Höhenmetern gesäumten Radstrecke durch das landscha!lich reiz-
volle Umland galt es, die Krä!e einzuteilen, um im abschließenden 
Lauf vor den begeisterten Zuschauern durch den Asiatischen Garten 
und die Innenstadt zu stürmen. Bei den Herren nutzte Ian Manthey 
(LAZ Saarbrücken) das Rennen als Vorbereitung auf das erste Bun-
desligarennen im Kraichgau und konnte sich mit einem Start-Ziel-
Sieg den Titel des Saarlandmeisters (Sprintdistanz) vor Noah Die-
mann (SC Illingen) und Florian Weyerhäuser sichern. Marion Stras 
(LTF 'eeltal) setzte sich mit 18 Sekunden Vorsprung gegen Maike 
Müller (Grojos LTF Elversberg) durch, um Meisterin zu werden. Auf 
dem dritten Rang landete Hannah Pieritz (LAZ Saarbrücken).

CROSSDUATHLON GÜDINGEN
Das Rennen konnte Clemens Fox (Tri-Team Kaiserstuhl) deutlich für 
sich entscheiden, in der Saarlandmeisterscha! ergatterte Yves Becker 
(DJK SG St. Ingbert) den Titel. Philipp Sahm (LTF Mauschbach Team 
sportELSCH) und Jérôme Peter (Tri-Sport Saar-Hochwald) komplet-
tierten das Podium. Ronja Losert (TCEC Mainz) gewann das Rennen 
der Damen. Der Titel der Saarlandmeisterin ging an Maike Müller 
(LTF Elversberg), die sich deutlich gegen Stefanie Fichtel (LLG Wust-
weiler) durchsetzte. 

SACHSEN  
stv-geschaeftsstelle@t-online.de  
www.triathlon-sachsen.de 

15°EAST TRIATHLON FESTIVAL GÖRLITZ 
Am 09. und 10.07.22 werden beim östlichsten Triathlon Deutsch-
lands, dem 15°EAST Triathlon Festival Görlitz, die Nach-
wuchs-Landesmeister im Triathlon gesucht. Ebenso werden die 
Landesmeister der Altersklassen beim Elite-Sprint gekürt, bei dem 
es für die Plätze eins bis drei in diesem Jahr auch um Preisgeld geht.

Geschwommen wird im Hafenbecken des Berzdorfer Sees, welches 
den Zuschauern ermöglicht, hautnah die Athleten zu verfolgen. Die 
Radstrecke ist abwechslungsreich und für den Autoverkehr voll ge-
sperrt. Zu Fuß geht es überwiegend über asphaltierte Wege mit ein 

Triathlon Festival Görlitz 
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paar leichten Crosslauf-Abschnitten. Dabei geht es über eng ver-
schlungene und urige Pfade durch die Ortscha! Tauchritz, vorbei 
an einem alten Wasserschloss und einem alten Gutshof, bevor man 
die letzten Kilometer am Seeufer dem Ziel entgegensteuert. Für Brei-
tensportler und Erststarter ohne Startpass gibt es einen separaten 
Sprint-Triathlon.

Für alle Einzelstarter und Zuschauer wird es gegen Mittag span-
nend, wenn die Regionalliga Ost mit dem Teamzeitfahren startet. 
Die Mannscha!en aus vier Athleten bei Männern und Masters be-
ziehungsweise drei Athletinnen bei den Frauen starten mit einem 38, 
beziehungsweise 19 km langen Teamzeitfahren in den ersten Wett-
kamp!eil. Nach einer kleinen Erholungspause gehen die Teams im 
Anschluss mit den Zeitdi#erenzen in ein Team-Swim-&-Run. Dabei 
müssen die Männer und Masters 4 x 400 m als Sta#el schwimmen und 
10 km als Team laufen. Bei den Frauen sind 3 x 200 m schwimmend 
sowie 5 km laufend zu absolvieren. Wer kann die beste Teamfähigkeit 
beweisen? Auch in der Landesliga Sachsen stellen die Teams auf der 
Sprintdistanz ihr Können unter Beweis. Neu in diesem Jahr ist auch 
der Schülertriathlon am Sonntag, bei dem die Schule mit den meis-
ten Startern aus Görlitz und der Umgebung gesucht wird. Rennräder 
sind hierbei explizit nicht zugelassen. Im Anschluss können Triath-
lon-Neulinge sich beim Einsteigertriathlon über 200 m Schwimmen, 
10 km Radfahren sowie 2,5 km Laufen ausprobieren.

Eine Übernachtung unmittelbar am Wettkampfgelände mit Zelt 
oder Camper ist nach Anmeldung begrenzt ebenso möglich, damit 
man die Abendsonne über dem See noch genießen kann. Am Sams-
tag klingt der Wettkamp!ag dann noch zu DJ-Musik aus Berlin aus. 
Weitere Informationen: egz-triathlon.de

SÄCHSISCHER ATHLET HOLT TICKET FÜR JUNIORENEM
Der in Potsdam trainierende Jakob von Müller holt sich beim Quali-
"kationswettkampf im Olympischen und Paralympischen Trainings-
zentrum Kienbaum ein Ticket für die Junioren-EM am 27.–29.05. in 
Olsztyn (Polen). Gemeinsam mit einem Kontrahenten setzte sich von 
Müller auf dem Rad ab und erarbeitete sich einen Vorsprung von cir-
ca einer Minute vor dem abschließenden Lauf. Mit dem zweiten Platz 
im Wettkampf konnte er sich ein Ticket für die EM sichern. Die EM 
"ndet über die Supersprintdistanz mit jeweils drei statt.

KAMPFRICHTERNEUAUSBILDUNG IN LEIPZIG
Für das Jahr 2022 verstärken fünf Kampfrichter das Team um Kampf-
richterobmann Andre Giebler. Am 26.03.2022 fand in Leipzig ge-
meinsam mit dem 'üringer Triathlon Verband der Ausbildungs-
lehrgang statt. Inklusive der Neuzugänge verfügt der STV nun über 
39 Kampfrichter, davon vier Bundeskampfrichter. Eine Kampfrichte-
rin wurde in diesem Jahr als World Triathlon Level 1 – Technical O)-
cial – von der DTU ausgebildet und ist damit für den internationalen 
Einsatz vorgesehen.

KOOPERATION MIT BKK/VBU
Die Kooperation mit der BKK/VBU-Krankenkasse wird um ein wei-
teres Jahr verlängert. Gemeinsam verfolgen wir das Ziel, Präventi-
onsangebote anzubieten, an welchen Sportler, Trainer und Vereine 
teilnehmen können. Gerade Trainer können diese Angebote als Li-
zenzverlängerung nutzen.
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SACHSENANHALT 
info@tvsa-online.de | www.tvsa-online.de

ADREIKA DUATHLON CUP IST ENTSCHIEDEN
Die ersten Titel der Saison sind bereits vergeben. Nach drei absol-
vierten Duathlons können sich Claudia Fiedler vom SV Eisle-
ben-Sangerhausen und Mario Lieseke vom LTV Genthin über die 
Gesamtsiege freuen. Den Au!akt des Cups bildete die Schlamm-
schlacht in Osterburg im März. Dort sicherten sich Antonia Erpel 
(X-Runners Jena) und Mario Lieseke die Siege. Einen guten Monat 
später gewannen Willy Hirsch und Bianca Bogen vom SV Halle 
ihre Heimspiele beim Halle-Duathlon.

In Tangermünde belegten schließlich Ricardo Schlemonat (trimago 
Magdeburg) und Doreen Baecke (Magdeburger TC) die ersten Plätze. 
Die oben genannten Cup-Titelträger verdanken ihre Siege einerseits 
ihren guten Leistungen, andererseits aber auch ihren durchgehenden 
Teilnahmen. Ursprünglich sollte der Duathlon-Cup vier Wettkämpfe 
umfassen, allerdings musste der TC Merseburg den 18. Geiseltal-Du-
athlon aufgrund von Bauarbeiten in den Oktober dieses Jahres ver-
schieben. Beim dortigen Wettkampf werden dann auch die Duath-
lon-Landesmeisterscha!en ausgetragen.

START DER TRIATHLONLIGASACHSENANHALT
Nach den Duathlons ist vor den Triathlons, und somit beginnt mit dem 
NeuseenMAN in Ferropolis am letzten Maiwochenende auch schon 
die Triathlon-Liga-Sachsen-Anhalt. In einer Mannscha!s- und einer 
Einzelwertung werden die besten und gleichzeitig konstantesten Tri-
athleten des Landes gesucht. Für alle, die gerne Teil einer Mannscha! 
sind und die für ihre $eißigen Einsätze belohnt werden möchten, ist 
diese Liga genau das Richtige. Die Voraussetzung für die Teilnahme 
ist der Besitz eines Startpasses des Triathlonverbandes Sachsen-Anhalt. 
In die Mannscha!swertung der Liga $ießen die Ergebnisse der fünf 
Triathlons in Arendsee, Roßbach, Wischer, Löderburg und Oschersle-
ben ein. Dabei werden jeweils die erreichten und addierten Punkte der 
drei bestplatzierten Starter eines Vereins bzw. einer Startgemeinscha! 
gewertet. Es wird keine Streichresultate geben, sodass die Teams von 
Anfang an gefordert sind und sich keine Ausrutscher leisten können. 
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Start zum GISA Halle Duathlon

Zudem sollten die Vereine darauf achten, dass bei allen Wettkämpfen 
mindestens drei ihrer Athleten am Start sind.

Zur Einzelwertung gehören insgesamt neun Wettkämpfe. Zu den 
oben genannten kommen noch die Triathlons in Ferropolis, Magde-
burg, Bergwitz und Havelberg hinzu. Von diesen Wettkämpfen $ie-
ßen aber nur die besten fünf Resultate in die Wertung ein. Hier kann 
also ein Nichtstart oder ein „gebrauchter Tag“ kompensiert werden. 
Auch der GISAtriathlon in Halle sollte zur Triathlon-Liga gehören, 
musste aber leider abgesagt werden. Im Jahr 2023 soll er aber de"nitiv 
wieder statt"nden. Die genauen Termine und die Links zu den Ver-
anstaltungen sowie die detaillierte Erklärung des Wertungssystems 
"ndet ihr auf der Website des TVSA: tvsa-online.de.

SCHLESWIGHOLSTEIN 
geschaeftsstelle@shtu.de www.shtu.de 

DUATHLONEM IN ALSDORF
Starke Leistungen der SHTU-Age-Grouper in Alsdorf: Bei den 
Europameisterscha!en auf der Duathlon-Mitteldistanz erkämpf-
ten gleich mehrere Duathleten aus Schleswig-Holstein Medail-
lenplätze in der EM-Wertung und bei den in den Wettkampf 
ebenfalls integrierten Deutschen Meisterscha!en. Für den größ-
ten Erfolg aller SHTU-Starter sorgte EM-Debütantin Tatjana 
Brandt vom Borener SV. Als drittschnellste Athletin unter allen 
Altersklassenathletinnen wurde sie Europameisterin der Klasse 
W 35 und gewann damit natürlich auch den Titel der gleichzeitig 
ausgetragenen Deutschen Meisterscha!en. Den Wettkampf aus 10 
km Laufen, 60 km Radfahren und nochmals 10 km Laufen meis-
tert sie in 2:58:24 Stunden.
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Tatjana Brandt 
 gewinnt die EM und 
DM in einem Rennen 

Auch der beste Mann aus Schleswig-Holstein raste als drittschnells-
ter Athlet des Age-Grouper-Rennens über den Asphalt in Alsdorf 
bei Aachen. Nach 2:34:53 Stunden kam Simon Müller von TriSport 
Lübeck als dritter Mann ins Ziel, nachdem er beim zweiten Laufen 
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die schnellste Laufzeit hingelegt hatte. Da die vor ihm platzierten 
Athleten Altersgenossen waren, blieb es auch in der AK-Wertung 
der M 25 beim dritten Platz. Der EM-Titel ging an den Briten Ben-
jamin Goodfellow, der vor dem Deutschen Timo Scha#eld gewann. 
Simon Müller wurde in der DM-Wertung somit Vizemeister. Eine 
weitere europäische Medaille erkämp!e die erfahrene Diana Mull 
vom TSV Quellenhaupt Bornhöved (3:40:20 Std.) als EM-Dritte und 
deutsche Vizemeisterin der AK 55.

JUGENDEUROPAMEISTERSCHAFT IN POLEN
Beim internen Quali"kationswettkampf der Deutschen Triath-
lon-Union (DTU) wurden am 25. April in Kienbaum die Startplät-
ze für die Junioren-Europameisterscha!en im polnischen Olsztyn 
vergeben. Julia Bröcker (VfL Oldesloe/BSP Potsdam), Leann Dietzel 
(SG Wasserratten Norderstedt) und der ehemalige Lübecker Jaspar 
Ortfeld (Saarbrücken) erkämp!en sich in der Sprintdistanz (750 Me-
ter Schwimmen, 20 Kilometer Radfahren, 5 Kilometer Laufen) ein 
Ticket für die JEM in Polen. Alle drei Athleten starteten 2016 im Lan-
deskader der SHTU und sammelten hier ihre ersten Erfahrungen auf 
nationaler Ebene. 2019 zogen Julia und Leann in den BSP Potsdam, 
während Jaspar erst 2021 nach Saarbrücken an den OSP wechselte. 
Herzlichen Glückwunsch an unsere Athletinnen und Athleten und 
deren Trainer in Potsdam (Oskar Tiex und Ron Schmidt) und Saar-
brücken (Michael Zimmer).

ERFOLG BEI DER DUATHLONDM IN HALLE
Die SHTU-Athleten feierten Ende April Erfolge bei der Duath-
lon-DM in Halle. So hat Oliver Nissen seinen Titel aus dem letzten 
Jahr erfolgreich verteidigen können: Er gewann sein Rennen sou-
verän. Gemeinsam mit seinen Vereinskameraden (Lukas Ulka und 
Noah Gabers) vom TSV Bargteheide gewann er auch gleichzeitig die 
Mannscha!swertung der Junioren. Bei den Juniorinnen sicherte sich 
Laura Mählmann vom SC Itzehoe den zweiten Platz. Durch das in-
tensive Radtraining im Trainingslager in der Toskana konnte Laura 
sich im Feld der Athletinnen gut behaupten.

Erfolgreich waren auch Paul Grindel (Möllner SV/BSP Potsdam) 
mit Platz zwei, Constantin Johannsen (SC Itzehoe) auf Platz drei und 
Bjarne Rehkamp (SV Rethwisch/BSP Potsdam) auf Platz vier. Zu-
sammen sicherten sich die drei mit ihren hervorragenden Leistungen 
in der Mannscha!swertung der Jugend A den Sieg. Auch der zweite 
Platz dieser Mannscha!swertung ging an die SHTU. Erkämp! haben 
sich diesen Jan Fuckerirer (Eckernförder MTV), Leon Raeder (TSV 
Bargteheide) und Luis Schöniger (VfL Oldesloe/BSP Potsdam). Die 
ganz jungen Athletinnen der Jugend B erreichten zusammen den 
dritten Platz. Lentje Ortfeld (TriSport Lübeck), Bette Schwarz (Tri-
Sport Holstein) und Carlotta Taube (TriSport Lübeck) erkämp!en 
sich diese gute Platzierung.

Im männlichen Team der Jugend B legte man noch eine Schippe 
drauf und holte sich den zweiten Platz. Freuen dur!en sich darüber: 
Jaron Kollmeier (TriSport Lübeck), Jonas Hamm (USC Kiel) und 
Ryan Helmvoigt (SG Wasserratten Norderstedt).

Insgesamt wurden gute Leistungen erzielt, und gerade nach dem 
Radtrainingslager in der Toskana konnten die Athleten ihre Trai-
ningsergebnisse testen.

THÜRINGEN 
presse@triathlon-thueringen.de  
www.triathlon-thueringen.de

JENAER DUATHLON NO. 32
Alles neu macht der Mai 2022 – es gab wieder den traditionellen 
Au!akt für die 'üringer Triathleten. Die Atmosphäre rund um den 
Duathlon hat gezeigt, dass alle dieses Gefühl eines gemeinsamen 
Sportevents vermisst hatten. Umso besser, dass es mit dem neuen 
Wettkampfgelände gelungen ist, für diese Atmosphäre zu sorgen.

Es sind 236 Teilnehmer im Endergebnis zu erwähnen. Dass es am 
Nachwuchs (Schüler bis Junioren) nicht mangelt, bewiesen 131 Finis-
her. Jeder Finisher prägte mit seiner Begeisterung und seinem sportli-
chen Ergebnis den Duathlon. Für jeden Helfer war es eine Belohnung, 
diesen 01.05.22 hautnah erleben zu können. Dass uns aber auch die 
Sponsoren/Förderer aus den Vorjahren treu geblieben sind, setzt dem 
gesamten Duathlon-Erlebnis noch ein „i-Tüpfelchen“ auf.

Jedoch bleiben auch nachdenkliche Aspekte. Die Teilnehmer-
zahlen blieben hinter den Erwartungen zurück. Das neue Veranstal-
tungsgelände ist für den bekannten „familiären“ Charakter des Jenaer 
Duathlon semioptimal. Die Laufstrecke musste mit hohem Aufwand 
in sehr kurzer Zeit neu entwickelt werden. Die allgemeinen Kosten-
steigerungen mussten wir leider auch durch eine Erhöhung der Start-

Siegerehrung beim Jenaer Duathlon
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LANDESLIGA STARTET MIT VERSPÄTUNG
Durch die Absage des Flensburger Campus-Triathlons platzte auch 
der für Anfang Mai geplante Saisonstart der Triathlon-Landesliga. 
Aber mit etwas Verzögerung wird der Teamwettbewerb nun am 19. 
Juni in Lübeck beginnen. Zum Au!akt steht ein Team-Relay-Wett-
kampf an. Fortgesetzt wird die Saison dann mit zwei Sprinttriathlons 
in Schenefeld bei Itzehoe (03. Juli) und Kiel (07. August). Das Saison-
"nale wartet dann in Norderstedt am 4. September. Dort geht es dann 
über die olympische Distanz. 9 Damen-Teams, 22 Männer-Mann-
scha!en und 4 gemischte Teams in der Mixed-Wertung versprechen 
spannende Wettkämpfe.

101



www.tritime-magazin.de

NEWS AUS DEN LANDESVERBÄNDEN

gelder kompensieren. Was die Zukun! des Jenaer Duathlon angeht 
– diese ist so o#en wie nie. 2015 stand bereits die Fortsetzung infrage, 
als der Organisationsleiter Timo Jahn Adieu im Orga-Team sagte. 
2022 ist es das gesamte Orga-Team, welches Adieu sagt – ob sich ein 
schlagkrä!iges neues Orga-Team "ndet, bleibt o#en. Somit wird es 
Zeit, dem Kernteam (der letzten Jahre) große Anerkennung und Re-
spekt für das freiwillige Engagement über viele, viele Jahre zu zeigen:

MELDEBÜRO (Daniela & Team), RADSTRECKE (Philipp & 
Robby (bis 2019) und ihren Teams), LAUFSTRECKE (Sebastian & 
Alexander (bis 2019) und ihren Teams), WECHSELZONE (Dominik 
& Team), VERSORGUNG (Frank & Sandra und ihren Teams) sowie 
ORGANISATION & MARKETING (Daniel & Team). 

Jetzt aber blicken wir ho#entlich auf eine weitere tolle Triath-
lon-Saison 2022 in 'üringen. Wir sehen uns bei einem der vielen 
'üringer Wettbewerbe sicherlich bald wieder!

TOPPLATZIERUNGEN BEIM DTUJUGENDCUP IN FORST
Trainer Tom Eismann ist stolz auf seine Schützlinge. Bei den Junio-
ren wurden zwei Top-Ten-Platzierungen und eine bittere Zehn-Se-
kunden-Strafe durch Richard Feuer (sechster Platz) und Aaron Hüter 
(siebter Platz) erbracht. Beim Wettkampf der Juniorinnen ging es mit 
einem ersten Platz vom Rad und achten Platz durch Sophie Gießmann 
ins Ziel. Jana Blümel erreichte bei den Junioren Platz 19 und Kim Julie 
Wolfram bei der Jugend A Platz 15. Bei der Jugend B weiblich ging es 
mit sehr aussichtsreichen Positionen aufs Rad. Auf der Radrunde gab 
es dann aber einen unglücklichen „Massensturz“, in den auch Linnea 
Fröber verwickelt war. Sie konnte das Rennen zwar beenden, musste 
danach aber ins Krankenhaus und verschob den knappen Zeitplan von 
Trainer Tom um mehrere Stunden. Ebenso konnte Judith Hüter bei 
den Mädels der Jugend B noch einen 15. Platz einfahren. Als Letztes 
standen dann noch die männlichen Jugend-B-Sportler auf dem Plan. 
Matthis Haselbach und Phil Pfeifer legten ein sauberes Schwimmen 
hin, jedoch erreichte nur Matthis die erste Radgruppe. Phil fuhr 10 km 
allein durch die Landscha!, was ihn allerdings nicht sonderlich stör-
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te, denn er erreichte am Ende Platz fünf. Matthis pro"tierte durch das 
Radfahren und kam auf Platz vier ins Ziel. Jonathan Heinemann, der 
seinen ersten Au!ritt für den TTV verbuchen konnte, erreichte einen 
starken 14. Platz. Als nächstes Highlight steht die Deutsche Meister-
scha! in Lübeck in vier Wochen an. 

DOPPELBELASTUNG BUNDESLIGA
Am 28. Mai gehen die Triathleten des HSV Weimar – Team Weima-
rer Ingenieure in ihre 13. Saison in der Triathlon-Bundesliga. Nach 
dem Sieg im "nalen Ausscheid gegen das Team aus Würzburg starten 
die 'üringer nach 2019 das zweite Mal überhaupt wieder in der 1. 
Bundesliga und können sich mit der nationalen Triathlonelite mes-
sen. Das Ziel für die Saison ist klar: Mit beiden Teams in der 1. und 2. 
Triathlon-Bundesliga soll der Klassenerhalt gelingen – denn auch der 
Zweitvertretung der Goethestädter gelang der Aufstieg aus der Regi-
onalliga. Bei Hauptsponsor Glatt stellten die Weimarer nun ihr Team 
vor. Neben bekannten Gesichtern und Leistungsträgern der Vorsai-
son gab es mit Timo Behrens (Lüneburg) auch einen Neuzugang. Für 
das ambitionierte Unterfangen, in beiden Ligen zu bleiben, legten die 
Weimarer in den vergangenen Monaten die nötige Basis und sam-
melten im März und über die Ostertage im April in zwei Trainings-
lagern unzählige Kilometer in allen Disziplinen. Nachdem 2021 die 
pandemiebedingten Einschränkungen insbesondere im Schwimmen 
eine gute Saisonvorbereitung erschwerten, lief es diesmal nahezu ide-
al – mit neuen persönlichen Bestwerten als Lohn.  „Zum aktuellen 
Zeitpunkt bin ich wohl so "t wie nie zuvor“, meint Ho#nungsträger 
Alexander Kull, der als Bestätigung den Jenaer Duathlon gewann. 
Personell setzt die Sportliche Leitung um Folker Schwesinger und 
Tom Eismann auf denselben Stamm wie im Vorjahr. Ergänzt wird 
insbesondere die Zweitligamannscha! um Sportler des 'üringer 
Landeskaders. Unterstützung bekommen die Ingenieure in diesem 
Jahr auch aus Lüneburg, denn Timo Behrens wechselt nach Weimar, 
nachdem er 2021 noch für das Hamburger Team als Konkurrent an 
der Startlinie stand.
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